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Deutſchland. 

Berlin, 21. Juli. Bezüglich der Dienſt⸗ 
alterszulagen für Lehrer und Lehrerinnen der 
Volksſchulen iſt ſeitens des Unterrichtsminiſters 
unter dem 28. Juni nachſtehende Miniſterial⸗ 
Inſtruktion ergangen: 
„Nachdem durch den 
1890—91 und den Nachtragsetat zu demſelben 


eine anderweite Regelung der ſtaatlichen Dienſt⸗ ſpruch bekannt 


alterszulagen für Lehrer und Lehrerinnen an 
öffentlichen Volksſchulen vorbereitet iſt, laſſe ich 
nachſtehend die Beſtimmungen folgen, welche vom 
„April 1890 ab an Stelle der bezüglichen Vor⸗ 
ſchriſten des Runderlaſſes vom 18. Juni 1873 
und ſeiner Ergänzungen treten. N 
J) Lehrer und Lehrerinnen, welche in Orten 
mit 10,000 oder weniger Einwohnern an öffent⸗ 
lichen Voltsſchulen dauernd angeſtellt find, er⸗ 
halten, ſofern ſie nicht ein reichliches Stellen 
Einkommen beziehen, nach Vollendung von zehn 
ienſtjahren eine ſtaatliche Dienftalterszulage. 
2) Die Dienſtalterszulage für Lehrer be⸗ 
trägt nach vollendetem zehnten Dienſtjahre jähr⸗ 
ich einhundert Mark und ſteigt von fünf in fün 
Jahren um je einhundert Mark jährlich bis zum 
ͤchſtbetrage von fön fünfhundert Mark. Die 
ienſtalterszulage für Lehrerinnen beträgt nach 
vollendetem zehnten Dienſtjahre jährlich ſiebzig 
Mark und ſteigt von fünf zu fünf Jahren um 
Je ſiebzig Mark jährlich bis zum Höchſtbetrage 
von jährlich dreihundertfünfzig Mark. 
J) Bei Berechnung des Dienftalters kommt 
die geſammte Zeit in Anſatz, während welcher 
ein Lehrer (Lehrerin) im öffentlichen Schuldienſt 
in Preußen ſich befunden hat. Die Dienftzeit 
wird vom Tage der erſten eidlichen Verpflich⸗ 
tung für den öffentlichen Schuldienſt an gerech⸗ 
net. Kann ein Lehrer nachweiſen, daß ſeine Ver⸗ 
eidigung erſt nach ſeinem Eintritt in den öffent⸗ 
lichen Schuldienſt ſtattgefunden hat, fo wird die 
ienſtzeit von letzterem Zeitpunkt ab gerechnet. 
Als Dienſtzeit lommt auch diejenige Zeit in An⸗ 
rechnung, während welcher ein Lehrer a. mit 
Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde eine er⸗ 
ledigte Schulſtelle kommiſſariſch verwaltet oder 
einen Lehrer vertreten hat; b. nach der Au⸗ 
ſtellung im öffentlichen Schuldienſt im aktiven 
Militärdienſt eines deutſchen Bundesſtaates ge⸗ 
ſtanden hat. 
4) Der Bezug von Dienſtalterszulagen be⸗ 
ginnt mit dem Ablauf desjenigen Vierteljahrs, 
in welchem die erforderliche Dienſtzeit vollendet 
wird, und endet mit dem Ablauf des Monats, 
in welchem der Bedachte aus dem öffentlichen 
Volksſchuldienſt ausſcheidet oder in eine Schul⸗ 
ſtelle eintritt, deren Inhaber ſtaatliche Dienſt⸗ 
alterszulage nicht erhält. 

5) Die Zahlung der Dienſtalterszulagen er⸗ 
folgt monatlich im Voraus. 

6) Die Beſtimmung der Fälle, in welchen 
wegen reichlicher Bemeſſung des Stelleneinkom⸗ 
mens ſtaatliche Dienſtalterszulage nicht zu ge⸗ 
3 üb u 8 2 dem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeſſen der iglichen Regierungen 
unter Würdigung der örtlichen Berhäftniffe a 
der beſonderen Amtsſtellung des Lehrers über⸗ 
laſſen. Jedenfalls iſt aber ein Stellengehalt als 
reichliches, den Bezug ſtaatlicher Dienſtalters⸗ 
zulagen ausſchließendes dann anzuſehen, wenn es 
ohne Rückſicht auf etwaige Alterszulagen die 
doppelte Höhe desjenigen Betrages erreicht, 
welcher nach den örtlichen und den etwaigen be⸗ 
ſonderen Verhältniſſen der Stelle als Mindeſt⸗ 
einkommen für dieſelbe anzuſehen iſt. 

7) Was die örtliche Begrenzung der ſtaat⸗ 
lichen Dienſtalterszulagen betrifft, ſo iſt für die 
Feſtſtellung der Einwohnerzahl die bei der letzten 
amtlichen allgemeinen Volkszählung ermittelte 
Seelenzahl der Zivilbevölkerung maßgebend. 
Führt eine ſpätere Volkszählung zu dem Ergeb⸗ 
niß, daß in einem Orte von ſeither 10,000 oder 
weniger Einwohnern die Einwohnerzahl über 
10,000 hinaus geſtiegen iſt, fo iſt die ſtaatliche 
Dienſtalterszulage nur denjenigen Lehrern (Leh⸗ 
rerinnen) neu oder fortzubewilligen, welche bis 
dahin an dem Orte im öffentlichen Volksſchul⸗ 
* ng e waren. 

5) Ein rechtlicher Anſpruch auf Gewährun 
ſtaatlicher Dienſtalterszulage ſteht weder — Ge 
ee noch den Lehrern und Lehrerinnen zu. 
anbeffen bedarf es meiner beſonderen Geneh⸗ 
fi u, jr bei 8 a der — 5 
alt ungen für den Bezug der Dienſt⸗ 
den fel dieſelbe ausnahmsweiſe verſagt wer⸗ 
) Ein Lehrer (Lehrer 
88 8; (Lehrerin), 
treffend hie dez Geſebes vom 21. Juli 1852, be⸗ 

ie Dienſtvergehen der ni f 
Beamten x. (G.⸗S. S. 465 ff), dt richterlichen 
pendirt wird, behält während der Suspen 8 die 
Hälfte der ſtaatlichen Dienſtalterszulage. 

Wird der Lehrer (Lehrerin) fre geſprochen 
ſo wird ihm die einbehaltene Hälfte nachbezahlt. 

10) Diejenigen Lehrer (Lehrerinnen) in 
Orten mit mehr als 10,000 Einwohnern, welche 
lic am 1. April 1890 bereits im Genuß ſtaat⸗ 
icher Dienſtalterszulagen befanden, behalten die: 
ſelben für die Dauer ihres Verbleibens im 
ffentfichen Volksſchuldienſt des betreffenden 
Schulverbandes in der bisherigen Höhe. Eine 

währung neuer Dienſtalterszulagen an die⸗ 
ſelben findet nicht ſtatt. 
N Berlin, 21. Juli. Ueber die den deutſchen 

ordſeehäfen zur Hebung der nationalen Wirth⸗ 
ſchaftsthätigkeit zugebilligten Ausnahmetarife 
äußert ſich der Jahresbericht der Handelskammer 
zu Duisburg in abfälliger Weiſe, die wohl 
ſchwerlich allgemeine Zustimmung finden wird, 
aber doch wegen des Hinweiſes auf die Ausdeh⸗ 
nung der Ausnahmetarife auf rheiniſche See⸗ 
häfen Beachtung verdienen mag. 

Für den Verkehr von und nach den deutſchen 
Nordſee⸗Häfen ſind für eine Reihe von Artikeln 
Ausnahmetarife eingeführt worden und die Aus⸗ 
dehnung derſelben auf andere Güter wird noch 
deere welche bezwecken, den Verkehr von den 
belgiſch⸗niederländiſchen Häfen nach jenen Däfen 
abzulenten. Grundſätzlich wird in jeder Er⸗ 
mäßigung der Frachttarife ein⸗Vortheil für Han⸗ 
del und Verkehr anerkannt und ebenſo jede 
Pebung des Verkehrs der deutſchen Seehäfen ge⸗ 
illigt. Die Ausnahmetarife haben jedoch für 
beſtimmte Herne ungerechtfertigte Nach⸗ 
theile im Gefolge. Wohl gewähren ſie dem 
heimiſchen Kaufmann die Möglichkeit, ſeine Güter 
billiger über deutſche Seehäfen zu beziehen als 
bisher, noch mehr aber geben ſie dem Bremer 
und Hamburger die Möglichkeit, den provinziellen 
Handel ſelbſt zu beſorgen. Die größere Konkur⸗ 


welcher gemäß 


10. 
Staatshaushaltsetat für Oeffentlichkeit iſt nur der von Mannheim, übri⸗ 


da gezeigt, wo jene Ausnahmetarife eingeführt 
worden ſind, am Mittelrhein und in den Gebieten, 
welche von den Städten am Rhein, Main u. ſ. w. 
bisher verſorgt worden ſind. Der Widerſpruch 
gegen dieſe Ausnahmetarife hat in all dieſen 
Städten ſich erhoben und unſers Erachtens er⸗ 
cheint derſelbe berechtigt. (In der weitern 


gens auch nicht ſehr nachdrücklich erhobene Wider⸗ 
geworden.) Vornehmlich iſt es 
der Handel mit Petroleum, Kolonialwaaren 
u. ſ. w., welcher durch die Ausnahmetarife in 
Nachtheil ih wird. Auch in Duisburg wer: 
den die übeln Wirkungen lebhaft empfunden, ins⸗ 
beſondere im Petroleumhandel. Ob es möglich 
ſein wird, den Schaden durch beſſere Transport⸗ 
Einrichtungen zu Waſſer auszugleichen, ſteht noch 
dahin. In andern Artikeln liegt eine ſolche 
Möglichkeit überhaupt nicht vor, und dann iſt 
die Beeinträchtigung des heimiſchen Handels eine 
dauernde. Zur Hebung des Verkehrs der Weſer⸗ 
und Emshäfen würde die Verbeſſerung und Ver⸗ 
billigung der Verkehrseinrichtungen in jenen 
Städten dienlicher ſein als das künſtliche Mittel 
von Ausnahmetarifen, durch welche zu leicht will⸗ 
kürliche Verſchiebungen des Wirthſchaftslebens 
bewirkt werdeu. Im Bezirks⸗Eiſenbahnrathe iſt 
der Vertreter Bremens im vorigen Jahre hier⸗ 
auf nachdrücklich hingewieſen worden, und die 
Eiſenbahnverwaltung ſollte weitere Vergünſtigun⸗ 
en der Nordſeehäfen, insbeſondere Bremens, 
N ablehnen, als nicht die gleiche Wirkung 
auf natürlicherm Wege durch eigene Anſtrengun⸗ 
gen Bremens erreicht werden kann. Wenn 
wirklich die deutſchen Häfen gegenüber den nieder⸗ 
ländiſch⸗belgiſchen Häfen geſtärkt werden ſollen, 
ſo iſt das natürlichſte und wirkſamſte Hülfsmittel 
hierzu die Gewährung der Ausnahmetarife für 
die Ein⸗ und Ausfuhr über die Rheinhäfen. 


Hierdurch würde der Umſchlagsverkehr wohl zum Perſönlichkeiten find, wie ein 


größern Theile auf deutſche 
werden, was durch das andere 
dieſem Maße gelingen wird, die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe, die auf der natürlichen Lage ſich 
entwickelt haben, würden nicht verſchoben und die 
deutſche Schifffahrt würde einen gewaltigen Auf⸗ 
ſchwung erfahren. Dieſe Tarifpolitik würde in 
beſſerm Sinne nationale Intereſſen verfolgen und 
ſchützen als jene Begünſtigungen Bremens und 
Hamburgs, welche dem deutſchen, rheiniſchen 
Handel mehr Schaden zufügt als den niederlän⸗ 
diſch⸗belgiſchen Häfen und als fie den deutſcheu 
Nordſeehäfen Vortheile zuführt. Wir geben daher 
dringend anheim zur Förderung des deutſchen 
Umſchlagshandels die rheiniſchen Häfen den See⸗ 
häfen gleichzuſtellen und die Ausnahmetarife für 
die Ein⸗ und Ausfuhr ſeewärts auf dieſe auszu⸗ 
dehnen. 

— In der Frühjahrsſeſſion des Reichstags 
hatten die Sozialdemokraten (Auer und Genoſſen) 
verſchiedene Abänderungsanträge zum Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetze eingebracht. Nachdem aber Staats⸗ 
miniſter von Bötticher ſchon für die nächſte 
Seſſion eine Reihe weitergehender Abänderungen 


der Unfallverſicherungs⸗Geſetzgebung in Ausſicht ein 


geſtellt hatte, wurden die ſozialdemokratiſchen An⸗ 
träge zurückgezogen. Wie hierzu verlautet, iſt 
noch nicht feſtgeſtellt, ob dieſe Abänderungen ledig⸗ 
lich die Ausdehnung der Unfall⸗Verſicherung auf 
die hiervon noch nicht berührten Arbeiterkreiſe be⸗ 
treffen oder ſich auch bereits auf materielle Be⸗ 
ſtimmungen des geltenden Geſetzes erſtrecken wer 
den. Die hierauf eingeleiteten Erwägungen um⸗ 
faſſen auch andere die Arbeiter⸗Verſicherung be⸗ 
rührende Geſetze. Wie bekannt, iſt ſeit mehreren 
Jahren ſchon eine Novelle zum Krankenkaſſengeſetz 
in Vorbereitung, dieſelbe wird jedenfalls vor der 
Abänderung des Unfallgeſetzes zur Berathung ge⸗ 
langen. Mit Bezug auf die beabſichtigte Revi⸗ 
ſion der Unfallgeſetzgebung iſt bereits der erſte 
amtliche Schritt geſchehen. Vom Reichsamt des 
Innern iſt das Reichsverſicherungsamt zu einer 
Aeußerung darüber veranlaßt worden, nach welcher 
Richtung bisher das Bedürfniß ſich geltend ge⸗ 
macht hat, die ſeither erlaſſenen Geſetze über Un⸗ 
fallverſicherung abzuändern. Das Reichsverſiche⸗ 
rungsamt erachtet ein ſolches Bedürfniß, ſo weit 
es ſich um grundlegende Beſtimmungen handelt, 
nicht für vorliegend, wohl aber hätten die ge⸗ 
machten Erfahrungen eine Reihe minder weſent⸗ 
licher Punkte als verbeſſerungsfähig erwieſen. 
Doch ſollen die Berufsgenoſſenſchaften darüber 
gehört werden, und das Reichsverſicherungsamt 
hat an dieſelben ein Rundſchreiben erlaſſen, um 
deren Anſichten über gewiſſe Punkte kennen zu 
lernen. Der dem Rundſchreiben beigegebene 
Fragebogen enthält 18 Fragen, deren Beantwor⸗ 
tung bis zum 15. Auguſt erbeten wird. Von 
dieſen Fragen ſind als von allgemeinem Intereſſe 
folgende hervorzuheben. Soll die Unfallverſiche⸗ 
rung auf Strafgefangene erſtreckt werden? Es 
handelt ſich hier um Beſchäftigung von Strafge⸗ 
fangenen in verſicherungspflichtigen Betrieben. 
Ferner ſoll eine feſtgeſtellte Rente ruhen, ſo lange 
der Berechtigte eine die Dauer von einem Mo⸗ 
nat Überſteigende Freiheitsſtrafe verbüßt ? Sollen 
die Berufsgenoſſenſchaften unter Umſtänden be⸗ 
rechtigt ſein, bei theilweiſer Erwerbsunfähigkeit 
die Rente durch eine angemeſſene Kapitalzahlung 
abzufinden? Soll zugelaſſen werden, daß kleinere 
landwirthſchaftliche Betriebe, welche den Charakter 
als Nebenbetriebe eines induſtriellen Betriebes 
aufweiſen, in die Kataſter der induſtriellen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften Aufnahme finden und umge⸗ 
kehrt? Soll die Abfindung eines das Reichs⸗ 
gebiet dauernd verlaſſenden Ausländers ein für 
alle Mal auf den dreifachen Betrag der Jahres⸗ 
rente feſtgeſetzt werden? Soll eine Strafe an⸗ 
gedroht werden u. A. gegen Unternehmer, welche 
die Verſicherten in der Uebernahme oder Aus⸗ 
übung eines Ehrenamts beſchränken, und gegen 
Unternehmer, welche die von ihnen zu leiſtenden 
Beiträge den von ihnen beſchäftigten Perſonen 
auf den Lohn in Anrechnung bringen? 


— Auf Helgoland fand am Sonnabend 


W 


Abend⸗Ausgabe. 


deutſch⸗engliſchen Vertrag iſt in der Adreſſe nichts 
zu ſpüren; die erwähnte Wendung läßt eher auf 
das Gegentheil ſchließen. 

— Die Vorarbeiten für den Kolonialrath 
werden in den betheiligten Kreiſen der Wich⸗ 
tigkeit des Gegenſtandes entſprechend mit großem 
Eifer fortgeſetzt, jo daß man Beten fann, bereits 
im Herbſt von einem fertigen Projekt zu hören. 
Einige Schwierigkeiten dürfte die Organiſations⸗ 
frage machen, da die in anderen Staaten wie 
England und Frankreich angewandten Syſteme 
nicht ohne weiteres auf unſere noch unent⸗ 
wickelten kolonialen Verhältniſſe übertragen 
werden können. Die langjährige koloniale Er⸗ 
fahrung der in anderen Ländern in ſolchen Körper 
ſchaften ſitzenden Perſonen, welche ihren Rath⸗ 
ſchlägen ein beſonderes Gewicht verleiht, fehlt uns 
noch vollkommen, da, wenige Ausnahmen abge⸗ 
rechnet, die größere Anzahl der in unſern Kolo⸗ 
nien thätigen Perſonen nur auf einige Jahre 
Wirkſamkeit ſehen kann. Aber immerhin dürfte 
die Anzahl bedeutender und 22 75 Kräfte doch 
11 8 eine ſolche und die Kenntniß einzelner Ge⸗ 
iete ſo weit vorgeſchritten ſein, daß man viel⸗ 
leicht daran gehen kann, für die Berathung 
ein zelner Punkte, z. B. des Etats Sektionen zu 
bilden, welche die einzelnen Kolonien umfaſſen. 
Da mit der Idee des Kolonialrathes ſich ſelbſt 
fortſchrittliche Blätter befreundet haben, fo ſcheint 
das Vertrauen, welches man ihm entgegenbringt, 
ein allgemeines zu ſein. Allerdings hat die fort⸗ 
ſchrittliche Preſſe immer noch die reservatio 
mentalis, daß nur dann dem Kolonialrath zuge⸗ 
ſtimmt werden ſolle, wenn in ihm die praktiſche 
Geſchäftswelt die Mehrheit hat. Ob ſie die 
Mehrheit haben wird, wiſſen wir nicht, jedenfalls 
wird ſie ſehr ſtark vertreten ſein, wie das 
naturgemäß iſt, da auch in den kolonialen Er⸗ 
werbsgeſellſchaften Geſchäftsleute die leitenden 
Blick auf die 


— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Vor 
längerer Zeit waren wir in der Lage von Erwä⸗ 
gungen zu melden, welche aus Anlaß der biaher 
geſetzgeberiſch ungelöſten Frage der Vertheilung 
der Koſten der königlichen olizeiverwaltungen 
zwiſchen dem Staat und den Gemeinden darüber 
ſtattgefunden haben, ob und inwieweit den be⸗ 
treffenden Gemeinden einige Zweige der Wohl⸗ 
fahrtspolizei zur eigenen Verwaltung überlaſſen 
werden könnten. Dieſe Erwägungen ſind nun⸗ 
mehr ſo weit zum Abſchluß gelangt, daß es vom 
ſtaatlichen Standpunkte zuläſſig erſcheint, für eine 
große Anzahl von Städten eine derartige Erwei⸗ 
terung der Wohlfahrts⸗Polizeibefugniſſe eintreten 
zu laſſen. Selbſtredend konnte dabei nicht ſche⸗ 
matiſch verfahren werden, vielmehr war die Ent⸗ 
ſchließung nach Lage des einzelnen Falles zu 
treffen. Deshalb iſt anch ſo ziemlich für jede in 
Betracht kommende Stadt die in Ausſicht ge⸗ 
nommene Erweiterung der Polizeigewalt eine ver⸗ 
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achttägigem Aufenthalt in der Danziger Bucht 
gleichfalls nach Kiel geht. Anfangs September 
gehen die Schulſchiffe mit der Manöverflotte nack 


Wilhelmshafen, 20. Juli. Heute Nach⸗ 
mittag wird das Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ 
nach Schillig⸗Rhede dampfen, um dort, in der 
Nähe der Inſel Wangeroog, die auf 12 bis 14 
Tage berechnete zweite diesjährige Schießübung 
abzuhalten. Dieſelbe dient im Weſentlichen zur 
Ausbildung der an Bord kommandirten Geſchütz⸗ 
führer⸗Aſpiranten; weiter ſoll dieſe Uebung zur 
Information eines Detachements der Marine⸗ 
Infanterie, beſtehend aus 2 Offizieren und 8 
Mann, dienen. Die Uebungen ſelbſt werden am 
Montag mit dem Einſchießen der neuen Schnell⸗ 
feuer⸗Kanone, die erſt vor wenigen Tagen an 
Bord gebracht wurde, beginnen. Dieſes neue 
Geſchütz iſt, wie ſämmtliches Geſchützmaterial 
der Marine, bei Krupp aus Gußſtahl gefertigt 
und hat ein Kaliber von 8,8 Zentimetern; das 
mit einem Mantel verſehene Rohr iſt brünirt. 
Da das Geſchütz nur für die Aufſtellung am 
Oberdeck beſtimmt iſt und einen möglichſt weiten 
Raum beſtreichen ſoll, iſt die drehbare Lafette 
mit einem halbrunden Thurm aus Stahlblech in 
Mannshöhe bekleidet. Während des Aufenthaltes 
auf Schillig⸗Rhede wird eine regelmäßige Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem „Mars“ und dem Hafen 
durch den Transportdampfer „Caurus“ von der 
hieſigen Werft unterhalten. Man erwartet, daß 
Seine Majeſtät der Kaiſer beim Einlaufen in 
die Jade am 28. ds. dem Artillerie⸗Schulſchiff 
einen Beſuch abſtattet. — Für den 28. ds. iſt, 
wie bereits gemeldet, der Stapellauf des neuen 
Transportdampfers (Minendampfers) in der hie⸗ 
ſigen Werft in Ausſicht genommen. Man iſt 
z. Z. damit beſchäftigt, die letzten Arbeiten zu 
vollenden. Neben dem Helling, auf welchem der 
Minendampfer erbaut wurde, erhebt ſich das 


äfen übertragen Liſten der Verwaltungs - und Direktionsräthe Baugerüſt für den großen Panzer D, von dem 
ittel niemals in lehrt. 79 f 


bereits die ſtählernen Schotten ſichtbar ſind. 
Weiter ſüdlich wird an dem bisherigen größten 
Dock der hieſigen Werft, dem Panzerdock, eifrig 
gearbeitet. Behufs nothwendig gewordener Ver⸗ 
breiterung deſſelben werden die unterſten Stufen 
des Docks zu beiden Seiten ausgebrochen. Im 
mittleren Dock, neben dem Panzerdock, liegt z. Z. 


die gepanzerte Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm“, 
ein Schweſterſchiff der von Sr. königl. Hoheit 
dem Prinzen Heinrich befehligten Kreuzerkorvette 
Irene“. Wie dieſe, erhält auch das erſtgenannte 
Schiff jetzt im Dock einen weißen Anſtrich, der 
dem ſchlanken Fahrzeug ein ſauberes und höchſt 
elegantes Ausſehen giebt. Am ſüdlichen Ufer des 
Baubaſſins, wo vorausſichtlich die Nacht „Heer, 
zollern“ während der Anweſenheit des Kaiſers 
anlegen wird, liegt unſer größter Panzer „König 
Wilhelm“, weiter nach Oſten ein auf der hie⸗ 
ſigen Werft erbauter ganz neuer Pumpendampfer 
„Kraft“, der in den nächſten Tagen für den uach 
Kiel zu überweiſenden Pumpendampfer „Norder“ 
in Dienſt geſtellt wird. Am nördlichen Ufer 


ſchiedene. Bald iſt es die Gewerbe⸗, bald die 
Guts⸗ oder Feldpolizei, bald die Baupolizei oder 
Zweig derſelben, bald ſind es mehrere dieſer 
Zweige der Polizei, deren Ueberweiſung an die 
Gemeinden als unbedenklich ſich erwieſen hat. 

Für die weitere Behandlung der Sache wer⸗ 
den zwei Verwaltungsgrundſätze vor Allem maß⸗ 
gebend zu fein: erſtens, daß die Uebertragung der 
Polizei, wie dies das Geſetz vom 10. März 1850 
und das entſprechende Geſetz für die neuen Pro⸗ 
vinzen ausdrücklich betont, ſtets nur widerruflich 
erfolgen kann, und zweitens, daß nach dem Grund⸗ 
ſatz beneficia non obtruduntur die Ueberweiſung 
nur inſoweit zu erfolgen haben wird, als die Ge⸗ 
meinden zur Uebernahme bereit ſind. Zunächſt 
wird daher bezüglich des letzten Punktes mit den 
Vertretungen der betheiligten Städte in Verhand⸗ 
lung zu treten und im Falle poſitiven Ergeb⸗ 
niſſes werden zugleich formell, meiſt unter einem 
Regulativ, die näheren Modalitäten der Ueber⸗ 
1 der Polizeigewalt feſtzuſtellen ſein 
5 egnitz, 19. Juli. Laut zuverläſſi 2 
richten werden Kaiſer und Kaiserin re 
tember nach der großen Parade bei Eichholz von 
Prinkendorf aus hier eintreffen. Die Begrüßung 
findet auf dem Friedrichsplatze ſtatt. Nachmit⸗ 
tags wird im königlichen Schloſſe das Parade⸗ 
feſtmahl für die Offiziere ſtattfinden. Abends 
reiſt die Kaiſerin nach Breslau zurück. Nach 
dem Zapfenſtreich wird der Kaiſer im großen 
Saal des Schießhauſes mit ſeinem Gefolge eine 
Erfriſchung annehmen. Am 16. September 
Morgens fährt der Kaiſer zum Manöver, Nach⸗ 
mittags findet im königlichen Schloſſe ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt, Abends ſoll ein großartiger Fackelzug 
veranſtaltet werden. Am 17. September fährt 
der Kaiſer früh wieder nach dem Manöverfelde, 
kehrt aber nicht mehr hierher zurück. 

e a. d. S., 21. Juli. 5 T. B.) Der als 

pädagogiſcher Schriftſteller bekannte frühere Se⸗ 
minardirektor Jütting iſt geftern Abend in Burg 


ben. 

ana, 21. Juli. Der Armee⸗Muſik⸗ 
Inſpizient Roßberg vom königlich preußiſchen 
Kriegsminiſterium iſt vorgeſtern hier eingetroffen, 
um im General⸗Kommando die Dispoſitionen 
über den von 900 Muſikern und Spielleuten bei 
Gravenſtein auszuführenden großen Zapfenſtreich 
während des Katfer-Mandvers zu treffen. 

el, 20. Juli. Wie man hört, werden die 
großen Flottenmanöver an der ſchleswig⸗bolſtein⸗ 
ſchen Oſtküſte Ende Auguſt mit mehrtägigen See⸗ 
und Feſtungskriegsmanövern in der Kieler Bucht 
unter Theilnahme von See Bataillon, Matroſen⸗ 
Artillerie⸗Abtheilung, Torpedo⸗Detachements und 
der Werftdiviſion beginnen. Es werden dieſe 
Uebungen vorausſichtlich in Gegenwart des öſter⸗ 
reichiſchen Geſchwaders ſtattfinden und an den⸗ 
ſelben außer der ganzen Manöverflotte alle in 
der Oſtſee anweſenden verfügbaren Schiffe Theil 
nehmen. Zu dem Ende ſind auch ſämmtliche zur 
Zeit auf Kreuzfahrten befindlichen Schulſchiffe 
mit entſprechender Segelordre verſehen. Das 


eine ſehr zahlreich beſuchte a are ſtatt, Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Ariadne“, welches nach 


in der die beſten Elemente der 
darin 


an die Königin von 


England abſenden, Zur ſelben Zeit 


elgoländer Ein⸗ faſt zweijähriger Abweſenheit auf der oſtamerika⸗ 
. W zahlreich vertreten waren Es wurde niſchen 


liegen u. A. das Schwimmdock, in dem augen⸗ 
blicklich ein Torpedoboot eine Reparatur erhält, 
und in der Nähe die Kreuzerfregatte „Stoſch“, 
die z. Z. völlig umgebaut wird zwecks ſpäterer 
Verwendung als Kadetten⸗Schulſchiff. Die alten 
Kreuzerfregatten entſprechen den modernen An⸗ 
forderungen an ein ſeetüchtiges Kriegsſchiff nur 
wenig und werden deshalb jetzt zu Schulzwecken 
u. dgl. aufgebraucht. — Neuerdings verlautet, 
daß auch das Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ an 
den kombinirten Land⸗ und Seemanövern an der 
holſteiniſchen Küſte theilnehmen werde. An Bord 
dieſes Schiffes ſollen während der Manöver die 
zu dieſen eingeladenen fremden Militär⸗Attachees 
Wohnung nehmen. 


Wiesbaden, 19. Juli. Die Opferwillig⸗ 
keit der den Proteſtanten an Zahl weit nach⸗ 
ſtehenden Katholiken hieſiger Gegend für 
Kirchen⸗ und andere Bauten konfeſſionellen Cha⸗ 
rakters trägt überraſchende Früchte. Im benach⸗ 
barten Sonnenberg wird Mitte Auguſt eine 
Miſſionskirche eingeweiht, die eine wahre Zierde 
des Burgberges bildet. In Schierſtein a. Rh. 
iſt eine Pfarrkirche im Rohbau nahezu vollendet, 
in Biebrich läßt ein Wohlthäter den Thurm der 
dortigen etwa 20 Jahre alten Pfarrkirche ſtatt⸗ 
lich ausbauen. Morgen wird in Hohenſtein bei 
Schwalbach eine katholiſche Kapelle eingeweiht 
und in Engenhahn der Grundſtein zu einer Kirche 
gelegt. Hier in Wiesbaden iſt augenblicklich ein 
Vereinshaus für die katholiſche Leſegeſellſchaft im 


ch⸗ Bau begriffen, für ein großes Krankenhaus der 


Dienſtmägde Chriſti im Villenviertel iſt nach län⸗ 
gern Kämpfen die behördliche Genehmigung er⸗ 
zielt worden und für eine zweite katholiſche Kirche 
auf „Mariahilf“ liegt eine bedeutende Summe 
bereit. Dem allen gegenüber ſteht von prot ſtan⸗ 
tiſcher Seite demnächſt in Ausſicht: der Bau 
einer dritten Kirche für Wiesbaden auf dem be⸗ 
reits erworbenen Platze an der oberen Rhein⸗ 
ſtraße, einer kleinern Kirche in Rambach und die 

rrichtung einer neuen Pfarrei im unteren 
Rheingau. 
Bonn, 19. Juli. Ueber die Gründe, welche 
die ſtudentiſchen Körperſchaften der Univerſität 
Bonn bewogen haben, die Anregung des Rektors 
zu einer Ovation bei dem Beſuche des Kultus- 
Miniſters abzulehnen, wird der „Köln. Volksztg.“ 
mitgetheilt, daß zunächſt Eiferſüchteleien zwiſchen 
den Korps (die ſich an der Verſammlung nicht 
betheitigt hatten) hineinſpielten. Außerdem be⸗ 
ſchwerten ſich aber die Korporationen auch über 
einen neuen Erlaß des Kultusminiſters als Ein⸗ 
griff in die ſtudentiſche Freiheit, weil darin be⸗ 
ſtimmt wird, daß Kollegien, welche nicht regel⸗ 
mäßig beſucht wurden, auch nicht teſtirt werden 
ſollen. — Das letztere wäre doch ein gewagtes 
Motiv. 

Bonn, 21. Juli. Zuverläſſigen Mitthei⸗ 
lungen zufolge haben die als Regierungs⸗Kom⸗ 
miſſre zum Studium der engliſchen Arbeiter⸗ 
Verhältniſſe nach England entſandten Herren 
Ober⸗Bergrath Naſſe und Bergwerks- Direktor 
Krümmer ihrer Befriedigung über den ihnen in 


tation nunmehr in Plymouth eingetrof⸗ England gewordenen Empfang Ausdruck verliehen. 
eſchloſſen, die Helgoländer ſollten, durch fen iſt, geht über Arendal und Kallundborg nach Dieſelben befinden ſich gegenwärtig in der Graf⸗ 
Vermittelung des Gouverneurs, eine Adreſſe Riel und wird etwa am 24. Auguſt eintreffen. ſchaft Durham und werden von 
wird das Kadettenſchulſchiff Dale, dem engliſchen Delegirten bei der Arbeiter⸗ 


Herrn David 


um ſich dankend von dieſer zu verabſchieden, „in „Niobe“, welches ſich gegenwärtig auf der Reife ſchutz⸗Konferenz, in die dortigen Verhältniſſe ein⸗ 
dem Augenblick, da die Helgoländer mit von Dartmouth nach Chriſtianſund befindet, hier geweiht. 

dem ihnen ſtammverwandten Volke eintreffen. Die Schiffsjungen⸗Schulſchiffe „Luiſe“ 
wieder vereinigtwerden ſollen“ (at und „Rover“ gehen am 1. Auguſt von Saßnitz acht verſchiedenen Orten des Saar⸗Reviers Ver⸗ 
the moment of being reunited with their kin- nach Stockholm und verbleiben 8 Tage auf der ſammlungen des Rechtsſchutzvereins ſtatt, in 


dred people). 
ten bedeckt und iſt dem 


Die Adreſſe wurde, der „N. A. dortigen Rhede. 
Ztg.“ zufolge, ſofort mit zahlreichen Unterſchrif⸗ die Korvette „Luiſe“ zunächſt nach eten. R 
ouverneur übergeben und dann nach Kiel, während die Brigg „Rover“ Verſammlungen übereinſtimmend erklärt, 


Am 13. Auguſt 


Saarbrücken, 21. Jali. Geſtern fanden an 


eht alsdann denen die Vertrauensmänner über die Lage der 
winemünde Arbeiter Bericht erſtatteten. 


Es wurde in dieſen 
daß 


renzfähigkeit der Bremer u. ſ. w. hat ſich überall worden. — Von einer Abneigung gegen den von Stockholm nach Neufahrwaſſer und nach man, abgeſehen von Ausſtellungen im einzelnen, 
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mit den gegenwärtigen Löhnen zufrieden ſein 
könne. Eine Abänderung desjenigen Paragraphen 


i der Arbeitsordnung, wonach Bergleute ohne Be⸗ 
dem Alſenſund. k. 


anntgabe von Gründen entlaſſen werden können, 
ſoll angeſtrebt werden. 
Eiſenach, 21. Juli. (W. T. B.) Der 
Großherzog und die Großherzogin ſind mittels 
Extrazuges zur Sommerreſidenz in Wilhelmsthal 
eingetroffen und feierlich begrüßt worden. 
Neubreiſach i. E., 20. Juli. Unſere 
Feſtung wird jetzt durch Anlage von Außenforts 
verſtärkt werden. Zunächſt werden bei Biesheim 
und Algolsbeim zwei Außenwerke erbaut werden. 
Die Arbeiten find auf 60,000 Mark veranſchlagt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Juli. Der für nächſten Sonn⸗ 
abend nach Prag einberufene Vollzugsausſchuß 
der deutſchen Landtags Abgeordneten Böhmens 
wird über die Aenderung der politiſchen Lage ſeit 
der letzten Landtags⸗Seſſion und über die Frage 
der Beſchickung der Landes-Ausſtellung ver⸗ 
handeln. 

Nach einer Meldung der „Polit Korreſp.“ 
aus Petersburg wird die kaiſerliche Familie 


bis zu dem Beſuche Sr. Majeſtät des Kaiſers 


Wilhelm in Peterhof verbleiben. 

Pola, 21. Juli. (W. T. B.) Das öſter⸗ 
reichiſche Geſchwader, welches beſtimmt iſt, die 
fremden Häfen, darunter auch diejenigen der 
Nord⸗ und Oſtſee, zu beſuchen, iſt heute von 
hier ausgelaufen. 

Klauſenburg, 21. Juli. (W. T. B.) Der 
Bankier Wahlkampf aus Frankfurt a. M. wird 
nach Peſt überführt, wo die Schlußverhandlung 
ſtattfindet. f 


Schweiz. 

Frauenfeld, 21. Juli. (W. T. B.) Der 
Schütze Gredig aus Davos iſt auf dem Schieß⸗ 
platze durch eine Kugel aus ſeinem eigenen Ge⸗ 
wehre, das er unvorſichtig gehandhabt hatte, in 
be getroffen worden und jofort tobt ge⸗ 

ieben. 


Belgien. 

„Der Eintritt Belgiens in die Reihe der Ko⸗ 
lonialmächte durch Uebernahme des Kongoſtaates 
iſt es, was der ſoeben veröffentlichte Bericht des 
Herrn Nothomb der Repräſentantenkammer als 
beſte Löſung der Kongoangelegenheit empfiehlt. 
Die Gegner des Projekts hatten einmal finan⸗ 
zielle, dann politiſche Bedenken geltend zu machen 
geſucht, welche aber der Berichterſtatter in Be. 
wandter Weiſe widerlegt. Die finanziellen Be⸗ 
denken werden übrigens von der Mehrheit der 
belgiſchen Volksvertretung kaum ernſt genommen; 
einen reelleren Hintergrund hätte allenfalls die 
Beſorgniß, Belgien könne durch Uebernahme des 
Kongoſtaates tiefer in das Räderwerk der afrika⸗ 
niſchen Politik verflochten werden, als um der 
Korrektheit ſeiner internationalen Stellung willen 
wünſchenswerth erſcheinen dürfte. Indeß weiſt 
der Berichterſtatter nach, daß gegen derartige Be⸗ 
fürchtungen die Berliner Kongoakte i 
Sicherheit biete. Bekanntlich iſt der Kongoſtaat 
ſelbſt mit der Eigenſchaft der Neutralität aus⸗ 
geſtattet, ſomit erſcheint die Möglichkeit kriege⸗ 
riſcher Verwickelungen für dieſen Staat theore⸗ 
tiſch vollkommen beſeitigt, und was die praktiſche 
Geſtaltung der Dinge betrifft, ſo haben die 
Unterzeichner der Berliner Generalakte ſich nicht 
nur verpflichtet, ihrerſeits die Neutralität des 
Kongoſtaates zu reſpektiren, ſondern auch dem⸗ 
ſelben ihren Beiſtand behufs Verhütung jeder 
Neutralitätsverletzung von dritter Seite in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. Die Angliederung des Kongoſtaates 
an ein europäiſches Staatsweſen könnte an und 
für ſich in dieſer Sachlage keine Aenderung her⸗ 
vorbringen. Dies würde noch umſoweniger der 
Fall ſein in Anſehung Belgiens, welches ſelbſt 
ein neutraler Staat iſt und zwar in noch um⸗ 
faſſenderer Weiſe als der Kongoſtaat, weil die 
Mächte ſich nicht nur verpflichtet haben, die bel⸗ 
giſche Neutralität zu garantiren, ſondern auch ihr 
die erforderliche Nachachtung zu ſichern. Die 


eventuelle Uebernahme des Kongoſtaates durch 


Belgien würde daher zu einer Erweiterung und 
ſchärferen Umſchreibung des Neutralitätscharakters 
des Kongoſtaates führen, weil, um ihn vor den 
Gefahren einer Verwickelung in internationale 
Streitigkeiten zu ſchützen, die belgiſche Neutrali⸗ 
tät bereit ſteht. Dem Berichte iſt eine Ausfuhr⸗ 
ſtatiſtik des Kongoſtaates für das Jahr 1889 bei⸗ 
gefügt, und empfiehlt die zur Prüfung und Be⸗ 
gutachtung der Sache niedergeſetzte Zentralſektion 
der Kammer einſtimmig die ehmigung des 
Projektes der Angliederung des Kongoſtaates an 
Belgien. 


Antwerpen, 18. Juli. Der von dem Pro- 
vinzialrath gefaßte Beſchluß, dürftigen Perſonen, 
welche durch eine Wallfahrt nach Saint⸗Hubert 
in den Ardennen Heilung gegen Tollwuth ſuchen 
wollen, eine Unterſtützung zu gewähren, erregt 
im ganzen Lande gewaltiges Aufſehen. Daß der⸗ 
ſelbe namentlich rationaliſtiſchen Blättern zum 
Spielball wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Sie machen 
unter den obwaltenden Verhältniſſen dem Biſchof 
von Mecheln den ſarkaſtiſchen Vorwurf, daß er, 
ſtatt ſich auf die vielgeprieſene Wirkung der ſo 
zahlreichen belgiſchen Gnadenorte zu verlaſſen, 
im fernen Karlsbad Heilung ſeiner Gicht 12 
und ſtellen es als ſelbſtverſtändlich hin, daß der 
Antwerpener Provinzialrath folgerichtig allen 
Kranken Unterſtützungen gewähren müſſe, welche 
eine beliebige Pilgerfahrt zu Heilzwecken unter⸗ 
nehmen wollten. Jedenfalls hat die Sache eine 
ſehr ernſte Seite. Die klerikale Mehrheit des 
hieſigen Provinzialraths hat ſich eben mit jenem 
Beſchluß auf ein Gebiet begeben, das ſelbſt nach 
ſtrengern katholiſchen Begriffen in unſerm Jahr⸗ 
hundert nicht mehr Gegenſtand der b 
einer geſetzgebenden Körperſchaft bilden 


Höchſtens kann der moderne Kulturſtaat es den 


in ihm vertretenen Religionsgenoſſenſchaften frei 
überlaſſen, ſich mit derartigen Fragen zu be⸗ 
ſchäftigen. Eigenthümlich erſcheint der Umſtand, 
daß fünf Aerzte ſich dem Antrag Smolderens 
anſchloſſen; dem Einſichtigen jedoch liefert er 


nur einen Beweis, welch furchtbaren Druck die 


Geſinnung der Wähler auf die Gewählten aus⸗ 
üben kann. Uebrigens werden wohl in keinem 
Lande der Welt mehr Fälle von Tollwuth feſt⸗ 
geſtellt, als in Belgien. Tagtäglich werden 
ſolche von den belgiſchen Blättern gemeldet, ſo 
daß man ſich unwillkürlich fragen möchte, o 
denn die Hunde in Belgien mehr zu jener 
Krankheit hinneigen, als die anderer Länder. 
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. rungen zur Unterdrückung des Sklaven handels zu 


unterſtützen. Hierzu ſeien vor Allem zahlreiche 


Miſſionare nöthig. In dieſer Hinſicht vertraue 
er auf die Thätigkeit des Kardinals Lavigeérie, 
der hoffentlich ſein Werk fortführen werde. Der 

Papſt erinnert ſchließlich daran, daß er ſelbſt die 


Pflichten ſeines Amtes erfülle, obwohl er von 


Burſcherſtraße 46, G. W. 
wiek 8, haben eine amtlich 
Poſtwerthzeichen übernommen. 
— Vor dem Schöffengericht in Greifenhagen 
kam am Sonnabend ein Nachſpiel zur Reichs⸗ 
tagswahl zur Verhandlung, bei welchem ſich der 
Maurer Karl Schmidt aus Jeſeritz wegen Be⸗ 
leidigung und Hausfriedensbruchs zu verantworten 


P. Schultz, Unter⸗ 
Verkaufsſtelle für 


Bohnhaſe Vater und Sohn. „Stell 
Dir hier man bei mir her un hab' Dir nich ſo, 
die Schoſe hört ſich ſchlimmer an, als ſie is, un 
det meiſte nehme ick als Vater uf mir. Wenn 
Du jefragt wirſt, ſagſte eenfach blos —“ ier 
wurde der ältere auf der Anklagebank befindliche 
Mann in den Verhaltungsmaßregeln, die er ſei⸗ 
nem jüngeren, ängſtlich dreinblickenden Mitange⸗ 
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bis 169 bez. 
Petroleum loko — verzollt. 
Rüböl 500 per 100 Kilogramm loko o. F. 
bei Kl. 61,50 B., per Juli 60,50 B., per 
September⸗Oktober 56 B. 
tus unverändert, per 10,000 Liter % 
lolo o. F. 70er 37 nom., do. 50er 56 
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feit, per Juli 59,10, per Auguſt 59,10, 


per 
mber⸗Dezember 55 


wre 
ruhig, per Juli 36,25, „75, per 


ember 
38,75. — Wetter: 


37,50, per Januar⸗April 
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* ; ; it Emin und die Ereigniſſe, welche ſich nach Richtig, da ſaßen fie, un wat der Maler war, treidemarkt. Weizen auf Termine 
1753 Frankreich. Bulgarien. 5 i. 16 5 f A der 
Haris 21. Juli. (. Tech) Deuter Sofia, 21. Jul (. E 9) Die „Agence ei Milkellnngen wer perfünfige Eleni. dern, Sd jeie can ann Sch 5 ie er, "anf e Reigen | 
5 kammer. Der ae Dupuy richtete eine Balcanique” iſt ermächtigt, die im Auslande ver⸗ des Paſchas und giebt auf Grund von deſſen freindlich: uten Abend, heite Abend, Silber, 129130, per März 127128127. Raps 
Auaufrage an die Regierung wegen des von den breitete Nachricht von dem Ausbruch einer Milic mündlichen Erzählungen Aufſchlüſſe über die Er kiekt uf, fpartelt aber ruhig weiter. Von die per Herbſt —,— Rübö l loko 32, per Herbſt 
Vereinigten Staaten von Nordamerika in Bezug tärrevolte für unbegründet zu erklären. Es herrſcht ; 16 10 geen : ält, will ir 287 Mai 1891 287 
7 5 1 2 110 l 1 rrſcht mannichfachſten politiſchen und wiſſenſchaftlichen Hand, wo er den Hals mit feſthält, will er mir 8, per Mai 1891 287%/. 
auf Europa vorbereiteten neuen Zollſyſtems. Der hier und in den Provinzen überall vollſtändige z dn i Finger jeben, indem die ander Amſterdam, 21. Juli. Java ⸗Kaffee 
Miniſter des Auswärtigen Ribot erwiderte, die Ruhe. Wäg eye Werk iſt gerade jetzt nach dem alle fettig e 8 Es nickte Br good orbinaro 54,50. 5 
15 5 1 „ade Ken 17 5 Griechenland. sen des gende ae 5 jagbe : uber urcht , 585 a ben, u. 5 erregen 17 Juli, Nachmittags 4 Uhr. 

5 8 Fr . : 5 SE a mehr zu begrüßen, als es erwünſchten aus⸗ vo adde. — orſ.: ilipp ohnhaſe, Baucazinn 57,00. 
del und den Export, ſetze übertriebene Strafbe⸗ Athen, 21. Juli. (W. T. B.) Der Kö⸗ N A FOR 3 ; j ; 2 
1 Eu ? FR ’ 2 4 . . führlichen Aufſchluß giebt über das neuerworbene erzählen Sie weiter, Ihr Vater iſt gar zu um⸗ 

1 us feſt und ſetze an = zu. 1 5 nig iſt Heute zurückgekehrt und ſtattete ſofort — 0 nördliche Grenzgebiet von Deutſch⸗ Oſtafrika. ſtändlich. — Angekl.: Ach, Herr Präfident, jönnen 8, 21. Juli, Nachmittags (Schluß⸗ 
denn . 10 . 9 —— a Beſuch ab der Kronprinzeſſin in Decelea Daſſelbe weist erfreulicherweiſe reich geſegnete Sie mir blos noch zwee Minuten, denn bin ick Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 

3 Handelsſtande nicht ö C j 5 Landſchaften auf, in welchen europäiſche Anſiedler fertig. Ick ſage alſo noch eenmal recht nachdrück⸗ 3 1 Kours v. 19. 

3 ernten nicht 3 bei Die frauzüſtſchen ” — ſich ne BEN: 1 un: Juten te ! a 3 1550 9% ee Nene ee um 
en. : 1 107 Stettiner I richten. s iſt dem kühnen Forſcher gelungen, das Abend, det is ein ſehr ſcheener Abend, den wir 4½ 33 „7 ½½ 92,57 la 

Handelskammern hätten Beſchwerden an das A zer 80 . nn ” an |deriwidelte Syſtem der Quellen des Nils und der heite Abend haben! Na, juten Abend, heite Sia Anleihe 107,05 107,07 ½ 
NMiniſterium gerichtet, ſobald die Bill bekannt. Stettin, 22. Juli. Von der Ferien innerafrikaniſchen Seen weiter klarzuſtellen; er Abend. Seine Antwort gab er mir und ſpar⸗ ee EL er ge 
%%% , , . . . 

f 8 Ai,, a A: He \ i entdeckt, das „Mondgebirge“ der alten die lachten Alle. agde denn nu, wie det mit 4% Ruſſen de 18800. 97,15 97,00 
regeln man ergreifen könne, habe jedoch überall der Oeffentlichkeit geführten Verhandlun gr ; ; : ; ; ick mi . ‚ 

g 8 die äußerſte Zurückhaltung gefunden, ſich in die⸗ wegen Siltihtelsnerbieden der Säioferaetell Fülle e Gem a5 ee Geller . uterſihen kme 15 fin dier Alen ae Fo mie n . 97.50 4750 
fee Frage zu engagiven;, man hegte bie Beſorg faul Kumpfert aus Stettin und der Arbeiter rer geographiſchen und ethnographiſchen Kennt⸗ Jarten mahnen! Un hielt mir die Fäuſte vor, 4e Spanier äugere Anleihe... . 75°, | 75%, 
niß, jeder 1 Ziel dieſer Sache e Aug. Loberenz aus Gartz, erſterer zu 10 Aae Waßhiſeh . ob er mir vielleicht een Schlagſchatten in' Je⸗ Sir Ae n 18,15 | 18,20 
= dem gewünſchten Ziele entgegengeſetzte Wirkung Monaten Gefängniß, letzterer zu 3 Jahren Zucht- Die vorliegende deutſche Ausgabe des mit ſichte malen ſollte! Ick nehm Philippen feinen iſche Looie...... re 76,60 76,20 
bhaben. Frankreich habe Alles, was ihm möglich haus und 4 Jahren Ehrverluſt verurteilt. 5 1 N N ; f o privil. Türt.⸗ Obligationen... —— | —— 

8 1 a e dle Did ur 5 a One ar ie = 1 ek ren Werse eier ſic auch Is van Er e die MÄR kriegen dale fo könnte here en. 1 — ee 

die Zuſicherung erhalten, die Bill werde in wohl ſeinen Dienſtherrn in Stolzenhagen, welcher dort treffliche Ausſtattung und dabei doch billigen da woll en rother Stockſchnuppen aus wer'n, un „ Prioritäten.... 329/00 1 329,00 
= 7 wollendſtem Geiſte gehandhabt werden. Ein ein Reſtaurations⸗ und Bäckerei⸗Geſchäft betreibt, Preis aus (die engliſche Ausgabe koſtet das Div. nu weeß ick nich, habe ick zuerſt je uen ober er, Banque ottomane .,.......... 577.50 | 579.00 

hoher Beamter der Vereinigten Staaten ſei in bei einem in der Nacht zum 14. v. M. in pelte). Eine beſonders intereſſante Zugabe iſt aber mit eenmal waren wir handjemein jewor⸗ » de Faris 805,00 | 815,00 

3 er eingetroffen, um in der Zuſammenkunft ſeinem Lokale abgehaltenen Tanzvergnügen zu ein von Stanley an den deutſchen Verleger ge⸗ den, un det muß ick ſagen, wat mein Philipp is, „ descompte 510,00 513,00 

ae a eien Airgun ce einer Frinen Yin dieſem Sränzepen ham auch der richtete Brief (6 Bofiofeiten lang, in Falſimile der hat mir jut beijeftanben, der Junge ſchlegt rene mahnte. 1242,50 |1245,00 

unit nbeitfichen: Handh e sus Knecht Karl Gnoſa Theil, welcher am dieſem und Ueberſetzung mitgetheilt), in dem er ſich wirklich jut in. — Vors.: Sie follen den Maler . adlonal⸗Alten arm 

. iche Far 19 i ee Bene füh⸗ Abend äußerſt „gemüthlich“ aufgelegt war und über die für das deutſche Publikum wichtigſten arg zugerichtet haben. — Angekl.: Jeblut habe panamasstanatdttien . 4, 2 

%%% / 0 

8 ötſei cr g 9 5 le ührlich und offen ausſpricht. [130] [Beweisaufnahme erhellt, daß der Angeklagte über Rio Tinto⸗Aktie n 5,00 | 575.00 
wußtſein, Alles, was fie thun mußte, gethan zu führten. G. ergriff ein Bierſeidel und fchlu N N ; 5 ? ‘ { 
haben. — Der Deputirte Dupuy gab hierauf ſeinen Gegner auf mehrfach 5 heftig 111 vn Zelle, Handbuch des geltenden öffent⸗ Vage Bohne DL lee e ar ass n 1888700 1997750 

der Hoffnung Ausdruck, der Miniſter werde bei Kopf, daß derſelbe drei ſchwere Verletzungen lichen und Privat⸗Nechts für das Gebiet des Philipp, der „einſchlägige Junge“ mit 3 Mark Credit Lyonnais 750,00 755, 
1 dem amerikaniſchen Delegirten Alles daran ſetzen, davontrug. Benk ſtellte deshalb gegen den Thä⸗ preußiſchen Landrechts. Berlin bei Julius Sprin⸗ Geldstrafe Haben 9 ge, Gaz pour le Fr. et !’Etrang. ... | 560,00 ö 

2 5 en: daß Gera mit fon ache ter den Strafantrag und wurde heute Gnoſa zu ger. 255 van 105 te Berlins . er eee e > 615,00 

at gehandhabt werde; jedenfalls wiſſe die franzöſiſche 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. in weiteſten Kreiſen bekannt, hat aus der gewalti⸗ de Frenge u... ein „00 4130,00 

Z3eͤllkommiſſien nunmehr, was ſie zu thun habe. = um ani 5 elungen vor- gen Maſſe von Material, welches die Reichs⸗ und Vermiſchte Nachrichten. e ee = vür. 408,00 | 407, 

D j { 7 —— ſetzgeb ie Entſch höch eg 268,00 | 269,00 

* — Damit war der Zwiſchenfall erledigt. zubeugen, bemerken wir, daß der geſtern von dem] Staatsgeſetzgebung, die Entſcheidungen der höch⸗ n: ; n 5 ‚ 

125 . Paris, 21. Juli. (W. T. B.) Deputirten⸗ hieſigen Schöffengericht 1 Handlungs⸗ ſten Gerichtshöfe und Miniſterialreſkripte ange⸗ Bienen⸗ a 55 Müenſtihe enbfilt ef auf beuiche läd 3 Mi 12276 122 

a Bene. a En 8 lehrling aan mit Vornamen Ernſt Auguſt Fer⸗ 1 5 i basienige, Eh u Ghemiter Campe Kochsalz, das man, mit eiwas Wechſel auf Sonden ur. 1 

B adelte die Ernennung des Generals Brugere, dinand heißt. ig wirklich gilt. Die neue Auflage hat hinzu⸗ ; Cheque auf London .......... 2528 | 95.27 

Glͤeneralſetretär im Elise, zum Divifionsgeneral.| — Im Elyſiumtheater ift jet die fügt, was die beiden Jahre ſeit dem Erſcheinen asser ober (Ppeichel Schwer br Gesch wulf Wechſ. Wien. l. 21475 | 21450 
Der Kriegsminiſter Freyeinet vertheidigte Zeit der Benefize gekommen, faſt jede Woche der erſten Auflage gebracht haben, aber auch Seren ſich ſchnell und treten bei fofortiger An-| ” Amfterdam w. ‚68 | 206, 

7 feine Ernennung und erinnert daran, daß General dringt zwei derſelben und auch in dieſer Woche Manches weiter ausgeführt, z. B. die Güter: We ) ar nicht ein 9 „ Madrid k. . 4 478,50 | 478,25 

Brugere zum Bataillonschef wegen ſeiner 1 wird es ohne dieſes Duo nicht abgehen. Nach⸗ Nee e 5 1 er Drobinfonefien RE 

tung im Kriege 187071 ernannt wurde. Der dem heute der Ober-Regiſſeur Herr Leſſin enrecht, die Militär⸗Angelegenheiten, das Preß⸗ . ee 00 7 

Z3miſchenfall war damit geſchloſſen. — Die Iuter- ie Ehrentag hat, . Nang 1 und Vereinsrecht, das Handelsrecht. Der Preis Börſen - Berichte. Paris, 21. Juli. Nachmittags. Roh⸗ 

pellation des Abgeordneten Laur über den Sar⸗ für ein beliebtes Mitglied des Theaters ein der neuen Auflage in elegantem, feſtem Lein⸗ Stettin, 22. Juli. Wetter: Bewölkt. zucker b ee 88%, feſt, loko 

Dinenring wurde nach der Antwort des Miniſters Benefiz angekündigt und zwar für Frau Köth⸗ wandband beträgt nur 6 Mark, und bleibt das Temperatur + 18° Reaumur, Barometer 28“ 32,25.—32,50. eißer Zucker feſt, Nr. 3 per 

Fiallieres durch die einfache Tagesordnung er⸗[Schäfer. Dieſelbe wird das Raimund'ſche Zelle che Handbuch ſomit eins der billig-“. Wind: SW. 100 Kilogramm per 36,00, per 9 — 

A llledigt und hierauf die Sitzung aufgehoben. Zaubermärchen „Der Bauer als Millionär“ nachſſten Handbücher des deutſchen eee 15 4 15 feſter, a 1 5 3 ei Eh per September 35,50, per Oktober⸗ 
. RT orgfältiger Vorbereitung zur Aufführung brin- 1 198 — ez., per Juli ez, per Juli⸗ a . b 

RB: Italien. 2 hei 8 5 Kölh⸗Schüfer hat ſchon wizehelf Belladonna und andere Erzählungen Auguſt ——, per September - Oftober 180,50 Paris, 21. Juli, Nachmittags, Ro ⸗ 

SE Rom, 21. Iuli. (W. T. B.) Der „Oſſer“ ſchöne Proben ihres Talents abgelegt und durch von C. Zöller⸗Lionheart. Berlin bei bis 180,75—181,50 bez., per Oktober⸗November 3 (Schlußbericht) 88% feſt, loto 32,50. 

Actor Romano“ veröffentlicht einen Brief des ihr Spiel manchem Stück zum Erfolg verholfen. J. H. Schorer. Preis 4 Mark. Wir können 178,50 B., 178 G., per November⸗Dezember Weitzer Zucker fe, „Rr. 3, per 

Papſtes an den Kardinal Lavigérie, in welchem Möge ihr dafür an ihrem Benefiz durch ein das Buch unſern Leſern warm empfehlen. Die 176 B. u. G. 100 Kilogramm per Juli 35,87 ½, per A 

der Papit feine Freude über den Fortſchritt der volles Haus der Dank geſpendet werden. Vom Erzählungen find höchſt ſpannend geſchrieben und Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 35,87 ½, per September 35,37½, per Oktober⸗ 

gaſfrikaniſchen Völker in der Ziviliſation ausſpricht, Herbſt ab hat die beliebte Künstlerin nach bei- laſſen uns tiefe Blicke ins Leben thun. Wir 163—167 bez., per Juli 168 nom, per Juli⸗ Januar 3437 ½ 

And deſſen Unterſtützung in Ausſicht ſtellt. Das fälligem Gaſtſpiel ein Engagement am königl. ſelbſt haben die Erzählungen mit größtem Inter⸗ N —,—, per September⸗Oktober 150 bis 4 21. Juli, Nachmittags Ge 

Schreiben lobt ſodann die Thätigkeit der Miſſio⸗ Schauſpielhauſe in Wiesbaden erhalten. eſſe geleſen. [145] 150,50 bez., per Oktober⸗November 147,50 bez. treide markt. (Schlußberi t.) Weizen 

mare und jener Regierungen, welche ſich bemühen, — Die Kaufleute D. Labes, Oberwiek 13 u. B,, per November⸗Dezember 145,50 bez., per feſt, per Juli 28,20, per Auguſt 26,50, per 

in Afrika die Humanität zu vertheidigen, wie Andres, Eliſabethſtraße 17, B. Schulz, Ecke „ AAAͤcpril⸗Mai 1891 145 G., 145,50 B. September Dezember 24,70, per November 
dies die Brüſſeler Konferenz beweiſe. Der Papſt Paradeplatz und Bismarckſtraße Birkenftäbt Berliner Gerichtsſaal. Gerſte ohne Handel. Februar 24,60. Ro I ruhig, per Juli 
vpbverſpricht ferner, die Beſtrebungen der Regie⸗ 4 0 Hafer unverändert, loko pommerſcher 162 17,70, per November⸗Februar 15 Mehl 


Wiiderwärtigkeiten umgeben ſei. 723 N klagten ertheilen wollte, durch das Hereintreten per Juli 70er —,—, per Juli⸗Auguſt 70er 36 Schö n. — 
Bi a 8 ü 8 Paz Am 1. März, 197 kel 8 den Gerichtshofes erhoben Bart Sie ſind B. u. G., per Auguft-September 70er 36 
Dem Portugal. um Schmiot in das Wabtlofal zu deſerig beer Pichler Friebrich Behuhaſe? . Angel. B. u. ©, per September —, per Geptember-| London, 21. Hull. Chili-Rupfer 
An Hinblick auf die in der fpanifchen Pro- 5a de bafetbit aber je 1 5 ach KA Det bin ick, un det hier is mein Sohn Philipp, Ottober 70er —. 8 en 
keinz Valencia graſſirende Cholera wird dem DR de 10 . Han ) zur 5 Den der mir als Vater immer noch Freude jemacht Rübſen unverändert, loko und ſucceſſive don, 21. Juli. An der Küſte 9 Weizen⸗ 
I „Bournal des Debats“ aus Madrid geschrieben, aß Se muß 1 ben 2 = efteher mit groben Be. hat un zum Herbſt bei die Jäger eintreten ſoll. gieferung trockener nach Qualität 224—230 bez, ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
daß, falls die Seuche ſich nach anderen Gebieten fei 3 eſchlttee eb 39 10 hi sa. Ick will ſehn, det ick ihn bein Beamtenſtand feuchter 200 —223 bez. London, 21. Juli. 96% Javazucker 
der Yalbinfel fortpflangen jollte, die Verantwork, wieſen werden mußte. Doch erſt nach mehr- zinkriege, det is heutzubage immer det sichere Maps anperündert, Toto und fucseffine|lofo 15,00, fe. — Rübenrohauder Isto 
lichkeit zum größten Theile die ar al wegen facher Aufforderung war er ſchließlich mit Ge. Brod. — Vorſ.: Was Sie aus Ihrem Sohne Lieferung trockener nach Qualität 230—237 bez., 14, unbeſtändig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
er. ihrer Sorgloſigteit und Umvorfichtigfeit ſowie die walt aus dem W Mn tal zu kr ven Schmidt zu machen gedenten, geht uns gar nichts an. feuchter 500-298 be. fugal Cuba — —. 
Bevölkerung wegen ihrer Unwiſſenheit treffen wurd er 1 5 ne ei 105 Wab los teh a Es iſt aber unverantwortlich, daß Sie Ihren Re eee Weizen 207,00, Rog gen Spätere Meldung. Ruben⸗Nohzucer 14,25 
wwWiürde. Halten es doch viele ſogar für überflüſſig, 100 Mart G (hftra gung En 8 ah e zu Sohn in eine Anklageſache verwickeln und um 168,00 Rüböl 60,50 Spiritus 36,00. gemacht, gegenwärtig ruhiger. 
in derartigen Erkrankungsfällen den Arzt kommen „) Mart De ih 2b. 30. Mone G5 ängniß, ſeine Unbeſcholtenheit Mage — Angekl.: Wenn Angemeldet: Nichts. eh 
In laſſen. Unter der Landbevölkerung, ſowie in 8 1 ruchs 510 5 11 5 Ae er beſtraft werden ſollte, nehme ick die Strafe eh ee ee e 44 21. Juli. Wechſel auf London 
Deen kleineren Lokalitäten der Provinz Valencia iſt die Publ f un Ä— h ge dem SEHEN | uf mir. Wat wäre det denn boch für'n Sohn, + Berlin, 22 Juli. Weizen per Juli 4784 Petroleum in Newrork 720, in 
derer Unterricht fo wenig entwickelt, daß zahlreich: die Publikationsbefugniß zuge prochen gaz der feinen Vater in Keilereinzthen ruhig ver 215 50 218,00 1 per Juli⸗Au uft 196,50 M hiladelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40. 
Fiarsenen Opfer. der feltfanften Borutheile wer . 7; In der Zeit vom 13. bis 19. Juli hauen läßt? Ick kann blos jagen, det et mir September Oktober 184.50 M. en fipe line, eert. per Auguft — D. 89, C., 
deen. Ein Theil der Bevölkerung glaubt nicht an ſind hierſelbſt 60 männliche und 37 weibliche, gefreut, det der Junge ſo jut inſchlägt. Wir 970 ven per Juli 167.50 — 167,75 Mt. ehl 2 D. 75 C. other Winter⸗ 
dass Vorhandenſein der Cholera, andere hegen in in Summa 97 Perſonen polizeilich als ver ⸗ Berliner find nu mal fo. — Vorſ.: Sie follen 11 Jute uguft 158,75 Septbr.⸗Oktbr. 184.25 ME Weizen — D. 971, C. Weizen per lau⸗ 
8 - ihrer Verblendung Mißtrauen gegen die Aerzte, ſtorben gemeldet, darunter 69 Kinder unter 5 am Abend des 19. Mai den Maler Silber ge- P Nuböl per Juli 60,50 Mk., per Sept fenden Monat — D. 96 C, per Auguſt — D. 
die fie für Giftmiſcher halten, andere wiederum und 17 Perſonen über 50 Jahren. Von den meinſchaftlich mit ihrem Sohne mißhandelt Okt. 55,70 M 1 94°], C, per Dezember — D. 96 C. Getrei⸗ 
5 find so ſehr in thörichter Beſorgniß befangen, daß Kindern ſtarben 31 an Durchfall reſp. Brech⸗ heben. Sie geben die Thatſache ja zu, nun er- Spiritus loko 50er —— loto 70er defracht 2,25. Mais 44,50. Zucker 4% 
ie Kinder und andere Verwandte ſterben laſſen, durchfall, 10 an Krämpfen, je 5 an Entzündungen, zählen Sie blos noch kurz, wie Sie dazu kamen. 38,10 Mk per Juli 70er 36,70 Mt., per Aug. Schmalz loko 6,05. Kaffee loko fair Rio 
weil fie fürchten, fie ſelbſt könnten gewiſſen hygie⸗ Grippe und Gehirnkrankheiten, je 4 an Abzehe — Angekl.: Det jing ganz natürlich zu, der Septbr. 70er 36,70 Mt „ 5 Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
niſchen Vorſichtsmaßregeln unterworfen werden, rung und Diphtheritis, 3 an Lebensſchwäche, 1 Mann war mir en Daler ſchuldig. — Vorſ. afer Jul 170,25 Mk. per Sept.⸗Ott. 4,12. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr 7 16,02. 
ſobald fie einen Arzt rufen. Alle dieſe Umſtände an Schwindſucht, und bei einem Todten konnte Das wären ja aber nette Zustände, wenn man NR ni tng / ? Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 96,25. 
8 tragen dazu bei, daß Epidemien in Spanien im die Krankheit nicht feſtgeſtellt werden. Von den einen Schuldner dafür ohne Weiteres durchprü⸗ Petroleum Juli 23,00 Mt. 
Allgemeinen fo häufig vorkommen und einen ſo Erwachſenen ſtarben 6 an entzündlichen Krank- geln dürfte. — Angekl.: Von weſen ohne Wei- x ſchwül Telegraphiſche Depefchen. 
Auunheilvollen Verlauf nehmen. eiten, je 5 an Krebskrankheiten und chroniſchen teres hat ſich die Sache boch nich anſeſponnen, London. Wetter: ſchwoül. 5 
5 e rankheiten, je 2 an Diphtheritis, Schwindſucht, da jehört wie bei alle ge Sachen noch en Lied Brüffel, 21. Juli. Die Ausſtandsbewegung 
Großbritannien und Irland. organiſchen Herzkrankheiten und in Folge von un Beſchreibung zu. Sehen Sie, Herr Jerichts⸗ Berlin, 22. Juli. Schluf⸗Courſe. zeigt ſich aufs neue in der Gegend von Charleroi. 
London, 21. Juli. Unterhaus. Unterſtaats⸗ Unglücksfällen, und je 1 an Grippe, Schlagfluß, hof, wir Berliner find jewiß jutmiethig, un ick rt en 40 104 75 London Ei 304 In zwei Gruben haben mehrere hundert Arbeiter 
ſekretär Ferguſſon erklärte, der Grund der Wei⸗ Altersſchwäche und in Folge von Selbſtmord. un Philipp, wir find echte Berliner; aber erſt Bens. eres 875, 190% London lang 20:8 ihre Thätigkeit eingeſtellt; fie verlangen eine Lohn⸗ 
gerung Hollands, die Generalakte und Zuſatz⸗ Peg 5 g gen Daler pumpen un denn eenen noch for zwee | Pomm, u anbörisfe 313% % | Ymferbam kur 1688 5 9 ; 9 
erklärung der Brüſſeler Antiſklaverei⸗ Konferenz Aus den Provinzen. Daler uzen, wie ſoll ick denn ſowat finden? — tels niche Eiſenb⸗Obug. 2920 Belgien ie 2085 erhöhung von 50 Centimes. 
zu unterzeichnen, A Er 11 letzterer feſtgeſetzt' Regenwalde, 19. Jul. Vom Blitze er⸗ Präſ.: Wenn Sie hier allerlei überflüſſige Re⸗ gut eher ene 3070 Bee Bar. s] Brüſſel, 22. Juli. Wie verlautet, trifft 
ede ben Bee ſſen er ee en ſchlagen wurden geſtern ein Tagelöhner und zwei densarten machen, entziehe ich Ihnen das Wort Sabi denen: 40 e bie bebe 129/50 Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm am 2. Auguſt 


ferenz widerſpreche, welche abzuändern die Brüſ⸗ 


Mädchen aus dem nahen Dorfe Elvershagen, die 
auf dem Felde bei den Erntearbeiten beschäftigt 


und laſſe Ihren Sohn ſprechen. — 99 595 Wo 


kann der Sehn den Vater woll vorgreifen? Ick 


Griechiſche 40% Goldrente 18,90 


Boden⸗Eredit 4½% 100,80 | „union“, Fabrik chem 
N m 96,90 | Produkte 


56550 in Oſtende ein und reift am 3. Auguſt von dort 
147,00 wieder ab. 


feler Konferenz nicht kompetent ſei. Jerguſſon waren und während des Gewitters Schutz hinter werde Ihnen kurz und jut det Verhältniß, wie de, de. von g 
brach die Hoffnung aue bie gegenwärtigen Un⸗ einer Bongeniene geſucht hatten. Eu Ye et jeweſen is, auseinanderſetzen. Sehn Sie, der iu ange ee ars | Mltimo-Courfe: Madrid, 21. Juli. Die ſpaniſche Finanz⸗ 
terhandlungen würden dieſen Einwand beſeitigen, Prien, eine Frau, trug eine Lähmung eines Maler Silber un ick wir haben uf eenen Korri⸗ Nos. Benne 14950 1 10,15 Delegation in Paris entdeckte 7 gefälſchte Koupons 
aber die allgemeinen Akte der Konferenz blieben Beines davon. dor gewohnt. Zu Weihnachten hadde er nich eren Spp -r. 4 Deſkere, Grebit 17,00 wärtigen ſpaniſ F 
ſchwebend, bis fie von allen Mächten unter⸗ + Neuſtettin, 21. Juli. Herr Fabrikant mal ſo ville, det er für jeine Kinder en Boom | Gefellidaft (130 Eur 108,55 | Dpmamii 156,66 der aus 9 chen Schuld, Serie F. 
zeichnet ſeien, die die Berliner Akte unterſchrieben Paul Ehmke hierſelbſt hat ein Patent auf ee koofen konnte, denn in'in Winter is man — 15 4% 93.30 —. 1 Die Fälſchung war ſehr ſchlecht gemacht und die 
hätten f i f „mit die Pinſelſchinderei ſchlecht beſtellt. Mir d 0.00) 4. deim Union St.-Pr, 6% 8.06 gefälſchten Koupons waren leicht von den echten 
72 ; ee 4 von ihm konſtruirte Vorrichtung zum Durch⸗ 4 x 1 Emitfion . .. ‚oo | Oftpreuß. Südbahn 100,0 t 
2 Mit Bezug auf die jüngſten Ruheſtörungen i i iq. dhat er leed oder vielmehr feine armen Kinder, Ei: Bulc.⸗Aci. itt. B. 99,60 Marienburg⸗Mlawka⸗ u unterſcheiden, da fie kü (8 j 
in Erzerum theilte Unterſtaatsſekretär Ferguſſon artigen Mai . oder anderen teig denn wir Berliner ſind nu mal fo, un ick rufe Stel Ble elekt. 15% e da ſie kürzer waren als jene. 
mit, der Pöbel habe die Straße beſetzt, wo das argen Waſſen aug 8 ihn in die Küche an det Ausjußrohr, det ſeine a cler Holler Raben es 164360] London, 22. Juli. Aus Montevideo wird 
britiſche Konſulat gelegen ſei, und habe deſſen 7 t Kinder det nich hören follten, un frage: Auguſt, Stamm⸗Akt a 1000 M. 714,50 | Lombarben 02 30 dem „Reuter'ſchen Bureau“ von geſtern gemel- 
Fenſter wie diejenigen der übrigen Häuſer zer⸗ Kunſt und Literatur. ſage ick, is Dir mit'n Dahler jebient? Mehr erer mer n 5 | Bramaten eise det, daß der Verſuch Papiergeld mit Zwangs⸗ 
trümmert. Der Konſul habe ſofort feine Flagge Stanley, „Im dunkelſten Afrika. Auf- kann ick ooch nich entbehren. — Menſchenskind, Tendenz: feſt. lours auszugeben, völli mißglückt fei 
1 Butt und den Gouverneur verſtändigt, der acht ſuchung, Rettung und Rückzug Emin ſagt er, biſt Du en juter Kerl, un will mir noch * 9 8 29 h 
“ Gendarmen als Wache und ſodann Truppen Paſcha's, Gouverneurs der Aequatorial⸗ mit Thränen in die Oogen umarmen, ick fagte 5 Gibraltar, 21. Juli. Ihre Majeſtät die 
ſandte, um die Straße zu ſäubern. Der eng⸗ Provinz.“ Leipzig, F. A. Brockhaus. Das aber, er ſollte det Maul halten, for Redensarten amburg, 21. Juli, Nachmittags 3 Ubr Kaiſerin Friedrich traf heute Nachmittag unter 
Ra liſche, ruſſiſche und franzöſiſche Konſul hätten Werk koſtet geheftet 20 Mark, gebunden 22 Mark, un ſo wat wäre ick nich. Un ick jebe ihm den 30 Minuten. Kaffee. . dem Donner der Geſchütze hier ein. Am Lan⸗ 
En Vorſchläge zur Aufrechterhaltung der Ordnung iſt aber auch in 40 Lieferungen à 50 Pfennige Daler, un meine Frau ſchickt ufn Abend noch Good average Santos per Juli 87,50, per bn de a 10 llt 
Dt ee darunter die Verſtärkung der Garniſon zu beziehen. een halb Dutzend ſcheene Heringe rum, denn det September 86,50, per Dezember 79,25, per März dungsplatze war eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt. 
in Erzerum und häufigere Entſendung von Pa⸗ eins der frühern Stanley'ſchen Werke is den kleenen Mann fein Karpen. Alſo is jut, 1891 77,25. Behauptet. Ihre Majeſtät begab ſich zu Wagen in die Reſidenz 
tn je 5 in ee daß 155 in 2 7 n er aus. Ick laſſe Ki 1 sh er Juli, i et des Gouverneurs. Später fand an Bord ber 
1 R ichſten Mühſeligkeiten, noch nie dageweſener hart- | Heenen Wink fallen von wejen den Daler, er uten. Zuckermarkt. ags⸗ kini : aiſerin 
N Serbien. näckiger Schickſalsſchläge, der fanatiſchen Feind⸗ meent aber, ich möchte noch acht Dage warten, bericht) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis glichen Yacht bei Ihrer Majeftät der Ralf 


Belgrad, 21. Juli. (W. T. B.) Der 


ee geitern in Jagodina abgehaltene Parteitag der 


Radikalen war von etwa 4000 Delegirten beſucht. 
Es wurde an König Alexander eine Huldigungs⸗ 
20 depeſche abgeſandt, die von dem Kabinetschef 
Riſtic beantwortet wurde. Außerdem ſprach die 


ſchaft der Eingeborenen. Der täglich ſich er⸗ 
neuernde Todeskampf einer handvoll unerſchrocke⸗ 
ner Helden wird in der Stanley eigenen knappen, 
packenden Weiſe geſchildert. 

Aber nicht die Darſtellung von Noth und 
Elend oder von mannichfachſten Abenteuern und 


denn ſollte ick ihn haben, er hädde ſcheene Arbeet. 
Is jut, ſage ick. Hernachens ſchicke ick Philippen 
noch eenige Male hin, aber er berappte immer 
nich, un zuletzt wurde er jejen Philippen noch 
niederträchtig. Is jut. An jenen Abend ſitze ick 
mit meine Olle un Philippen in Müllers Jarten 


88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Juli 14,40, per Auguſt 13,90, 

er Dezember 12,30, per Mai 1891 12,571),. 
unregelmäßig. 


Wien, 21. Juli, Nachm. Getreide⸗ 


ein Diner ſtatt, zu welchen die Spitzen der Be⸗ 
hörden und der deutſche Konſul geladen waren. 

Chriſtiania, 22. Juli. Die Stadt Ham- 
merfeſt iſt in der vergangenen Nacht durch eine 
Feuersbrunſt zum größten Theile zerſtört wor⸗ 


Verſammlung der gegenwärtigen Regierung das Reiſeerlebniſſen iſt es allein, was dem Werke un wir verzehren unſere mitjebrachte Stullen und markt. Weizen per 7,32 den. Die telegraphiſche Verbindung war unter- 


erbſt 7,27 G. 
Vertrauen zu deren bisherigen Politik im Innern Stanley's eine hervorragende Stellung in der zähmen uns ’ne Weiße dazu. Philipp war mal B., per Frühjahr 7,69 & 4,74 B. Roggen brochen. Im Laufe des Nachmittags wurden 
aus und forderte dieſelbe zur Fortſetzung der- Literatur ſichert: es iſt vor allem die Erreichung uffeſtanden, un als er retuhr kommt, ſagt er: per Herbſt 5,89 G., 5,94 B., per Frühjahr von Tronſoe mittelſt eines Touriſtenſchiffes Lebens⸗ 


des vorgeſteckten Ziels, das; uſammentreffen mit 
Emin Paſcha, unſerm viele Jahre in der Aequa⸗ 
torialprovinz abgeſperrten Landsmanne Dr. Eduard 


Denk mal an, dahinten ſitzt Silber mit ſeine 6,18 G., 6,23 B. Mais per Juni⸗Juli 5,65 
Frau, un Jeder hat Jänſeklein un Bairiſch vor 5,70 B., per Mai⸗Juni 1891 1 


ſich. l ſage ick, Jänſeklein un denn den Hafer per Herbſt 6,51 G., 6,56 
Daler ur retuhrjeben. Den Kerl ſoll ja der 878 G., 6,83 . 
a | 


ſelben auf. . 
Belgrad, 21. Juli. Exkönigin Natalie 
verläßt in der nächſten Woche Serbien und reiſt 


G., mittel abgeſandt. 

ber Frl. Newhork, 21. Juli. Der Senat begamı 
heute die Berathung der von Mac Kinley ein⸗ 

gebrachten Tarifvorlage. 5 


mit ihrer Tante, der Fürſtin Moruſſi, nach Schnitzer, woran ſich allgemein menſchliches und 
auch politiſches Intereſſe 2 5 
dert in ausführlicher 


Beſſarabien. Stanley ſchil⸗ 


Blitz in't Hemde fahren! Un ick ſtehe uf un 
n Zuſammenſein 


laſſe mir von Philippen det Phänomen zeijen. 


eiſe ſe 


Stettin, den Juli 1890. 
Bekanntmachung. 


Unſere Kämmerei⸗Kaſſe verkauft 3½ % Stadt⸗An⸗ 
leiheſcheine zum Nennwerth. 


Der Magiſtrat. 


Velanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind lung Nummern gezogen worden: 
und 2. Emiſſton. g 
Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316, 
1 352, 355 über je 600 Mark. 
At. B. Nr. 64 über 300 Mark. 


Königl. Preuss. Lotterie. 
Zur Haupt⸗ und Schlußziehung vom 22. Juli bis 11. Auguſt, in welcher über 22 Mil⸗ 
lionen Mark gewonnen werken, empfehle ich Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen 


un 48 M., 46 25 M., 1116 12˙. M., 32 6‘, M., 155 3, M. 


Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft. 


Heute, Dienſtag und folgende Tage: wi | Von -Vorbereitungs- Anfalt 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Knechte, Kindermädchen, Abwaſchmädchen, v. Mädchen ⸗ 

a. Landm., monatl. 15. vl. Fr. Liebenow, Krautm 3. 

1 Schneidergeſellen a. Stück, g. Zagerarbeit, verlangt 
Marks, Roſengarten 17, Hof 4 Tr. 


. . . — Be ee 
1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit, auf Woche, 
verlangt Pölitzerſtr. 46, H. 1 Tr. Admaszek. 


Schneidergeſellen werden auf Lagerarbeit verlangt 


N 8288 Bugenhagenſtr. 3, H. part. r. 
3. Emiffien. önigl. Preuss. 182. Staats-Lotterie von F. wirf he, e eee 
19 © En 9, 70 über je 600 Mark. ebe ich wie bisher Amtheile von in meinem Beſit befindlichen Originallooſen zu nachfolgenden S in 3 eee e unte, Heinrich. 13, 3 Tr. 3 
hr u En om. bingen N m 1 1 1 1 1 hülfen⸗Prüfung. Bisher beftanben 58, babon 11 Im Einen tüchtigen Tapezierergehülfen verlangt 9 
15 * Dir. 87 über 1500 Mar. Ye — ie - Is - Ines ben aber ir e en 1 77 afti ft. A = = geben delt 5 15 i 
1b. B. Nr. 82 27 über j > en Vorſteher + Roecekstuhl. räftigen anſt. Arbeitsburſchen verlangt ſofor 
Lit, C. Nr. 33 ber 800 Miet 5 Mark 96 M., a8 M., 25 M., 12½ M., 6½ M., 3½ M., 2 M. CC ERTL TTHET Albert — Moltfeftr 10. 
Lit. D. Nr. 13 über 150 Mark. Auswärtige für Rückporto 15.00 18 * NR ee Das Vogler ſche Etabliſſement zu Schneidergeſelle, beſtellſe Arbeit, auf Woche verlangt 
Lit A. Nr. 16. 28. Gen: G. A. Kaselow, " ar „ ee Greifswald iſt zum 1. Oktober 1890 zu . . Droese, Schulzenſtr. 39, H. 2 Tr. 
Lit. E. Nr. 45 über Et e rg Hauptziehung 28. Juli bis ®. August. verpachten event. auch zu verkaufen. 1 Schneidergeſelle für . m der zum 
welge den Me, Aber 200 Mast, Preuss. Lotterie . Das Etabliſſement beſteht aus einem 7 Schneibennefällen C 
elche ſchern Baer ee 1 * f Ar! * 7 ö ' 4 0 
ee m et Originalloose e , , a , 48 M., damensaal, 2 Heinen Silen, mehreren „Schneidergeſellen 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der i u "ıs In "los Porto und Kneipzimmern für ſtudentiſche Verbindun⸗ AT, =Q oder Woche auf, Lagerarbeit und Jacket 
Zinskoupons der ſpateren Fälligfeite-Termine, ſowie Antheile — aM 1 Mk. 6 MI. 3 Mu. Liste 50 Pfg. PB für ſch werden verlangt Bergſtr. 4, 4 Tr. geradeaus. 


Bank- und Lotterle- Geschäft, gen und einem großen Garten mit Ve⸗ 
Berlin, Spandauerstr. u. randa. Reflektanten wollen ſich bei dem 
Unterzeichneten melden, und konnen die 
Verpachtungs⸗ reſp. Verkaufsbedingungen 
gegen Erſtattung der Kopialien von dem⸗ 
ſelben bezogen werden. 

Greifswald, den 21. Juni 1890. 


der Talons bei der Kreis-Tommunalssaffe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. versendet 
„Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht ein egangen: 
n. 


5 Emi 
Lit. A. Ar. 29, 38 und 98 mit je 600 Mark. 
. Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung weis 
erer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder ⸗ 
olt aufgefordert. 
Greifswald, den 2. Juni 1890. 


1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird verlangt 
Eliſabethſtr. 47, 4 Tr. r. 


Schneidergeſellen 


verlangt 2 
Albert Zühlke, Bogislavftr. 16, H. 2 Tr. l. 


1 Schneidergeſellen er e 


O. Hamann, Kurfürſtenſtr. 5, 2 Tr. 


H. Goldberg. 


Bank- Geschäft 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. Haeckermann BL a EEE TER FRECHE 
Der Landrath. Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 Rechtsanwalt. a Weibliche. 
Bek vermittelt age erg mn nee zu den else 1 fte does 3 ( 
e FE bl coulantesien bedingungen. 1% N . wer Re tr. 2 8. 5 . 77 f 
er dem Fanıtmach: 8 5 ver⸗ Kostenfreie Controlle verloosbare. Effecten, siseeha et Us or n . 


. gegangene Freiſchein Nr. 31 wir hiermit aufge: Kostenfreie Coupons-Einlösung. 

ſich ta und der Inhaber des Freiſchei aufgefordert Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 

ein Rieerhalb Drei Monaten bei uns . melden und Nein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresumé, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 
„bt an demſelben nachzuweiſen . Origenfalls dem Broschüre: „Capitalsanlageu.Speculation mit besonderer Berücksichtigung der Zeit: 

N ein neuer Freiſchein ausgefertigt und ihm u. Prümiengeschäfte“ (Zeitgeschä mit beschränktem Risico) versendegratinu.franco. 


Han Ss vet 48805 gezahlt werden wird. 

in den 3. Juli . 4 2 
k für Hautkrankheiten 
Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, 


er Vorſtand der I. Feigeſchen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſehaft. 

täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 

Dirigirende Aerzte: 


Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 
Dr. Palm. Dr. Isaac. 


1 3 5 Mäntel ült 
er Pensionat Villa Albertina. Arbeiterin beben ee 
1 Neu eröffnet. n Roßmarktſtraße 1—2, 3 Tr. l. 

Jrau Direktor M. Punt. 


Maſchinennähterin a. W. jowie Handnähterinn. 
Pädagogium Lähn, 


auf gute Hoſen verlangt Breiteſtr. 20, 3 Tr. l. 
Geübte Handnähterinnen auf Weſten werden ſofort 

langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 

birgsgegend bei Hirſchberg i. Schlei. geleg., ge⸗ 


verlangt Burſcherſtr. 46, p. l. 
1 Maſchinennähterin a. Hoſen verl. Roſengarten 8, III. 
währt in kleinen Klaſſen (gymnaſ. u. real., 
Sexta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 


Handnähterin auf Hoſen verlangt Frauenſtr. 10, 2 Tr. 
willigen⸗Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. 


Hand» und Maſchinennähterinnen auf nur gute Stoff- 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


or 
ee ee 


hoſen werden verlangt Grabow, Langeſtr. 61. 2 


Eine Nähterin wird verlangt 
Eliſabethſtr. 6, 2 Tr., Eing. Bismarckſtr. 


Ein junges Mädchen 


zur Erlernung der feinen Damenſchneiderei kann ſo⸗ 
gleich eintreten. 


Krankheiten 
ud Sehwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ — — * — 
pathiſchem eee Wege, erſchien ſoeben Thale sm H NTZ 


— « — reer N Ric! — 
in 12 ter durch Ur. 11. Goullon umgear- G B | 8 hn d — Ak d mi Hötel Hubertusbad. 
8 m ee e Auflage. 22 rosse er mer C el er a e e Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
ctav, elegant broſchirt. 1 Kuh ichtung. Mässige Preise. Pr kte gratis. 
5 ae 1 5 5 eee ee gegen mit dem alten ei er Roth 5 8 De Vo. 1. richtung ässige Preise. Prospekte gratis 
endung v MA vom Verleger 9 > 1 8 
Engel 3 . e g Unentgeltliche Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpekte gratis. _ 


2 a 28 . 
re En 2 


Frau Marie Sehikowaky, 
Alte Falkenwal derſtr. 15, p. l. 
Geübte Konfektions⸗Arb. f. d. Beſchäft., auch w. junge 
Mädchen z. Lernen ang. Eliſabethſtr. 32, 1 Tr. r. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
gr. Wollweberſtr. 21, v. Tr. r. 
Aufwärterin verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
1 Mädchen od. Frau bei e. Kinde für den Tag oder 
Nachm verl. Fuhrſtraße 24, 2 Tr. J. Berndt. 
Geübte Nähter. auf g. Seidenbort⸗Weſten, aber nur 
Nähterinnen auf Hoſen verlangt 
Roſengarten 54, v. 3 Tr. 


Rat 1 i d dem Haufe 
Hoſennähterinnen n er dem Sa 
gr. Oderſtraße 15—16, Hof 3 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen, auch zum Lernen, verlangt 
Bogislavſtraße 34, part. l. 
1 Stepperin für Lederarbeit wird verlangt. 
Paul Seholz, gr. Domſtr. 14—15. 


Kopenhagen. 
Motel Phoenix. 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
F Mittelpreiſe. mas 

NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 

von Rußland. 


C. E. Södring, Beſitz 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


ATEIIN TEE 
besorgen 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr, 78. 


EEE EEE — 


_.... Ikob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 
1 8 u. fichtene Plankenſärge mit innerer oder 28 Halbheften a 25 H durch die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 
* 10 * cc 
und kernigem Holz in. meinen Werkſtätten angefertigt. Hermann SHeib erg: „Ein Mann > 


Im Jargmagazin Rosengarten 13 
nd alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten Die 
Preiſe vorräthig. ; 
% reiteſtr. 16. Breiteftr. 16. 
Wroßles Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 
— Fleiss, Leichenkommiſſar, beginnt ſoeben ein neues Quartal. 
& ſein bedeutendes ne von Särgen in allen Zu beziehen in Wochen⸗Kummern (Preis % 1.0 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
a 
Begrä malen... 2 — —j— en auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von 
2 an. NB. Sümmtliche Särge find aus gutem 
er Das erſte und zweite Quartal der 2 Gartenlaube, 1890, u. a. den Roman 
3 en“ von E. Werner 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Ein wahrer Schatz 


Oſtſeebad Zinnowitz. 


Vermiettzungen. A 


U 
| für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte = 
| 


pe K 4 9 15 A 

| f f berühmte Colhethemahrin Blankenbur 9 am S arz. Hotel und Reſtaurant Wohnungen a 

. Meta de i Z | Strandhalle“ EEE 

A Abd „Fürſtenhof“, Hotel 1. Banges (größtes am Platze, , 8 3 3 i 

| ; / M . Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab. Kl ic. J 

. ä 8 empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume, een Runge, Halt 16, Sc Beten Kulm der em f 2 N e Eee 4 
FJ... 0 %% ( r g 
Wiebeher . ne Veranden. Bäder im Haufe. Angemeſſene Preiſe. agen am Bahnhof. Die Villa Bergſtraſße 21. Ecke Bictorlaſtraßt, in. 2 Stuben, Kabinet, Küche, Keller, 2 Treppen nach vorne a 
Berlags⸗Olagazin in Leipzig, Neumarkt 84, Beſ. Er. Blut. Misdroy . Seyte, qu benwmicien. 2 

ſowie durch jede Buchhandlung. 2 


Künſtliche Zähne 
L 8 Mk. an werden unter 
113) Garantie der Brand 
Thames eingeſetzt. Zahnſchmerz beſei „Zähne 
baßener Geenen u. Umarbeitung, jjledit 
billigen Preſfeeder Art balken m 


Emil Wei 


Stettin, Mönchenſtr. 2 
1 


SS. Zahntechniker, 
ee. 


Else 
Ke 


Sanitätsrath Dr, Credner, 
Bad Nauheim. 
Stettin Kopenhagen. 


annov.-Altenbek. Eisenb, d p 7 Pferdebahn zum Salzbad |; : 
Saison 15. Mai bis 1. Okt. Ba J Tmont. una Bahnhor 5 Minuten, 2 Zobesfall mit Inventar ſofort zu ver⸗ 


Anfragen erledigt 


Bad Polzin g 
H luft, Stahl⸗, 1 , 2 . 0 
Bi oder gegen Blutormutg, Lähmung, im Mkopenhag; ei, 


Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. Die Bade⸗Kommiſſion. 


Iriseh-röm, und Dampfbäder. Flektr. und pneumat. Behandlung. 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 
— —— Nachkurort.— Zwisehen Berlin und Schandau 
Saisonbillets mit Gwöchentlieher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


Belleuneftr.3277,Tr.1.1 2fenſt. Vdſtb. u. ch. z. 1. Aug. z. vm 
28 Stuben und Zubehör zum 
Paradeplatz 261 ee e vu 
2 Stuben, Keller u. Zubehör zum 1. Auguſt * 
zu vermiethen. Näheres Fuhrſtraße 8, 2 Tr. er: 


Splittſtr. 3, IL find 2 St., Kab. e 3. 1. 
Aug. a. ruh. Leute z. vm. Näh. Bollwerk 37, 1. 


Gr. Wollweberſtr. 15 find 2 Stuben u. Küche z. 
1. Aug. z. Rm. 17,50 z. vm. Näh. daſ. bei Seegert. 


FCC 
Stuben. 


en. Näheres daſelbſt. 

Altbekannte Stahl- und Soolquellen. — 
Stahl-, Salz-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 

Beſtellungen von Stahl- und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; Er Hot 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


el tre Hjorter 
(3 Hirsche) 


Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ 2 hs 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer U. Sehmidt. 


1 


— — . PF — — 
Ein freundl. möbl. Vorderzimmer iſt zu ver⸗ 

mieten Bergſtraße 8, 8 Tr. ats. 

Wilhelmſtr. 28, IV r. ein möbl. Zimmer zu verm 
1 oder 2 anſtändige junge Leute finden freundliche 

Schlafſtelle Preußiſcheſtr. 19, 2 Tr. r. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 

Fa, Mönchenſtr. 8, Vorderh. 3 Tr. l. 

1 jg. Mädchen fd. Wohnung gr. Wollweberſtr. 15, H. II r. 

1 möbl. Zim ſof. z. vm., Herr o. Dame, Roſengarten 53, v. 1 

2 ordtl. Leute fd. Schlafſtelle Sonifenftr. 6/7, H. 1 Tr. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 


Kaltwaſſerbeilanſtalt. 


Een ordtl. junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Heiligegeiſtſtr. 2, Hinterhaus 3 Tr. r. 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 


1 leere Stube ift zum 1. Anguft zu vermiethen 
Mitttworhitrafe 25 3 Tr. 2 


Mittwoch u. Sonnabend 1¾ Uhr Na / 2 RATEN 
Von Kopenhagen 2 M Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem 
JJ nen Rah, rast), De he Cootähe zen Miffingen und Dryuhanfen in de. Sufmmeneug 


" und Rückfahrlarten zu ermäßigten Preiſen analog find, fie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 


am Bord der „Titania“, Rundreſſe⸗Fahrkarten (45 
ültig) im Anſchluß an den . Neunions. MWohnungsbeftellung und Mit den neuen Schnelldampfern des 
erh a Sabetarten-fnsgabeftelfen der Eiſenbahnſtationen 

3 


e Grihen, Bad Wildungen. VMorcdeutſchen Stond 


kann man die Reiſe von 


Fassa 1 m 1 n: — un — ind seit lange f 
JVC. KK. 


gen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort Bleiehsueht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen in 9 Ta en 
eingerichteter Schnelldampfer: 0 Stettin nach Kopen⸗ dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ ſeden Badelogirhause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil-] machen. Ferner fahren Dampfer des 


Dienſtag 2 Uhr Nachmittags mit Anlaufen von dunger Mineralduellen-Aetlen- Gesellschaft. W ER 
Safıih auf Rügen UWE EB A Norddeutſchen Lloyd 


zur Beförderung von Paſſagieren an von Kopen⸗ | 2 
hagen 2c., jedoch nur während d 
8. Juli bis bel 26. Aug. er Zeit vom incl. 4 N 


f 
Der Fal rplan für September⸗Dezember wird ſpäter 


Indication: Rheumat. Leiden, Bähumungen, F bnech bie 2xc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Lokale ete. 


Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Werkſtatt, groß und hell, Loufſenſtr. 21 zu vermieth. 
1 Tiſchlerwerkſtätte zu § bis 10 Bänten mit 
Bretterſchuppen, Pferde⸗ und Hühnerſtall, mit 
Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör, haben in 
Grünhof, Mühlenſtraße 4, zum 1. November d. Js. 
uch früher zu vermiethen. Näheres bei 
A. Timm, Wilhelmſtr. 11. 


Die großen Parterre-Haume 


find Bollwerk 37 zu vermiethen. Näh. daf. 1 Tr. 
EEE TEE 


Verläufe. 


Yon Sanni „Titania“, Kapt. Ziemke. Saliniſche Eiſenquelle, Mineral⸗ Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſ. 


bekannt eniacht. Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und ————————— 

80 openhagen, Gothenburg Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift Auſtralien Telephon Nr. 441. 

?. „Aarhuus“ und „Dronning Lovfſa“ Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen u k le 
; jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Südamerika. Pa. oberſchl. Stein oh N 
Hin- und Metomes, ſowie Nundreife Billets zu Saison vom 1. Mai bis 30. September. ex Kahn offerirt zu äußerſt bil⸗ 
u 8 . le Freu 85 enz mu. een (exelusive Passanten). Näheres bei li gen Preiſen 
illigſten Frachten na en en rospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte tis. - 

Standinavi us. Proſpekte gratis durch Niederlagen der Wineralwässer in Stettin bei: Heyl & Meske, Th. Mattfeldt & F riedrichs, Stettin, 
* Hofriehter & Mahn. Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. a t 86. 


F. Bumke, Oberwief 76-78. 


en all nik) 


R — egen ee 1 aiſon werden N 57 
oll. f Told, waſchechte Kleidercattun⸗ 


5 zu ſehr ermäßigten Preiſen verkauft. 
Schulzenſtr. 21. Auf den 


Vettfedern . , Ausverkauf a 


von Kleiderſtoffen und Seidenwaaren 


und mache ganz beſonders aufmerkſam, da eine ſolche günſtige 5 


a Gelegenheit zu billigen Einkäufen ſieh ſelten bietet. 
Daumen, Wache ww 


für Herren, Damen und Kinder in jedem Genre. 


Schürzen 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 


Nic 
Nutzen. Größte Auswahl in feder- in großer Auswahl. 
dichten Hemdentuche, Dowlas, Parchende, Züchen, Tiſchtücher, Servietten, W 
Bett⸗Inletten Taſchentücher ꝛc. ꝛc. zu bekannt billigen Preiſen. ö 
für Ober⸗ und Unterbetten. Schwarze Cachemirs, 


Neueſte Stoffe für 8 beſtes Fabrikat, in 15 Qualitäten bedeutend unterm Preis offerirt 
Bettbezüge. 


Leinen⸗ und M. S C I 5 1 1 E F “ 


Baumwollenwaaren, Heumarkt 1, Eingang Neiffchlägerfir. _ 
jeder Art. 


2 Wäſche⸗Fabrik! & 


Pfarr Kneipp's Geſundheitswäſche. 
D „Die Augsburger 5 
de Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


er 


er Seb. 


D Otto Weile. 
urmacher, 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


empfiehlt ihre Fabrikate 


in Beinleinener Geſundheits-Wuäͤſche: 


CW Ak 9 15, 0 1 0 

ſüeme Janne ubne a 44 — 25 2 CTricot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 
* emontoir mit Goldrand . Ak 20— 30, Artrantit A 1 11 
„ Remontoir, Ankergang % 27— 60, < — = ſowie Jochen und Strümpfe, 

goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. A 25—200, (üg berechägtts Hari hergeſtellt aus den beſten Materialien 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren ., 40600. — nach er erg Hrn, 4 

— FR njere Firma ift von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 

Größtes Uhrketten⸗Lager i allein berechti t, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-ÜUhrketten 
m nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel ver ſehen. 


jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 

Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. g t 

7 Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. H. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 


Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. / 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


m. 10 Kar. Herren⸗Ketten 
GOLD Stück 5 M 
vergoldet 2 
Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſte5. % 
Hefte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
; „Union“ 
[Schweißſocken, 
aufſerordentlich weich, ſehr 
1 angenehmes Tragen, 


nen nicht ein, EM 


2 


NEY's Stolfkragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 
scheiden. 

MEx'sstoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEW’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


Beliebte 


. 1 SFP N = SVAIAIIIAIAIO * 1 
wverden nicht hart, EM 6O0ETHE LINCO SCHILLER 
empfiehlt (durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm. b (durchweg gedoppelt) 


reit. 
Dtzd.: M. —.65. 


Rudolph Doering, 
Schulzenſtraße 2. 


ungefähr 5 Cm. hoch 9 ungefähr 4½ Cm, hoch. 
Dztd,: M. —.95. Dtzd.: M. —.90. 


. A 
HERZOG ö COSTALIA 
Umschlag 73/,.Cm. breit. YA conisch geschnitt. Kragen, 


AUBION DudıM. 8. WAGNER bequem a. Hale et: FRANKLIN 
Been M. 8. .. Omming Mn Ombr Da N 
Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — (A. 
Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plag witz. 


Pa. Dberfchl. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Briquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


u. Deesen & Baesler. 


Silbe: ieſe, Holzſtraße Nr 27, 
am Topfmarkt. f 
Fernanſchluß Nr. 502. 8 


bil Heat. 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 


Apotheker Senekenberg's 


M | ; P | | 
242 
irräne-Pastillen 
kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phenacetin, Rha 
arber, Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures Anti 


pyrin. — Jede Migräne und Kopfschmerz wird nach Genuss von 3—5 Pastillen 
schnell und dauernd beseitigt. — Elegante Verpackung, um überallhin wie eine 
Bonbonniere mitzunehmen. — Preis Mk. 1.50 mit Gebrauchsanweisung; (billiger 
als die Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken. Falls irgendwo nicht vorräthig, 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots: 


Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27—28. 


Specialitat: — — * 
Lan Beam A. Toepfer 15 Vorzüglich eonstruirte 
A — ä — 1 Re $ 1 22 
10 Eisschränke, 


HBeleuchtungs-Gegenſtande. 
Größtes Lager 


Kronleuchtern, Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 

Hängelampen. 


Wände etc. empfiehlt 
. Hoflieferant, Mönchensirasse, 


E goldene, silberne und bronzene Medaillen. 


7 


BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

tionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 

als: Feuerſeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aet.- 
Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


Spinde, 


dunkel imitirt, zu verkaufen 
Pölitzerſtr. 1, Tiſchlerei. 


Pa. Zartenthiner Torf 


vom Moore „von Puttkamer“ iſt die erſte Ladung für 
mich eingekommen, und empfehle denſelnen billigſt ex 
Kahn in der Oder liegend an Töpfer's Canal. 
Oskar Aue, 
22. Birken⸗Allee 22. 


— 11 Ei b⸗ 
Rieſen⸗Wallnüſſe u nase © 
Grabow, Neue Straße 12, 1 Treppe links, 
unterhalb Prinzeßſchloß. 


FFP SR ET ER EIERN 


E vorm. A. Koblenzer in Pferfee-Augsburg 


Garten- und Balconmöbel, Rollschutz- 


Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 


Ei | b 
2 N 
— Tg 
= 2 
12 f 
| 2 = 19, untere. Schulzenſtraße 19. & 5 
= Ausverkauf der Julius Wolff'ſchen 7 
„ 2 . = 
. Liquidationsmaſſe. 5 
= Verkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. EN 
2 Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. 5 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren A 


Gebrüder Stollserck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


—ů — 
— —— ——— 
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IPLOME. 
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rek“"° Chocoladen. 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 
und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerck wen Chocoladen- und Cacao-Präparaten 


ein eiapfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 
26 Hof- Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne etc. Medaillen anerkannt ist. 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 


Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Der Ausverkauf 
meines großen Lagers von ER 2 P 2 
Gold-, Silber- u Alfenidewaaren 


dauert nur noch ganz kurze Zeit, und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ich ſämmtliche Artikel 
unter Selbſtkoſtenpreis abgebe. 


Kl. Domſtr. 13. Ad. Michaelis Kl. Domſtr. 13. 


* in der Entſtehung verhüten ift richtiger, als dieſelbe du oße Doſen Antipyrin ꝛc. 
Migräne vertreiben. Apotheker P. — A e ann 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
7 und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver. Rostock ill, 
Kornbranntwein⸗Brennerei ſeit 1803, Hefe⸗ u. Liqueur⸗Fabrik. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter . 
Afrikareisenden, Aerzte u. Sch utz- 
Forscher über die hervor- f 
ragenden medicinischen, 


wohlthätigen Eigenschaf 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden france» 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpeu⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 
Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
ſchmerz, Ermüdung, Abſpannung und n auf Reifen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
beſteigungen zur 1 der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank und 
Speiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Beſindens, iſt unverfälſcht und 
echt nur unter obiger Schutzmarke und dem 1 ſeines erſten Yabritanten von ihm zu haben 
per !/; Liter⸗Flaſche incl. AA 8.25 franco gegen Nachnahme 
* 1, * 5 Ak 1.75 ohne Selbſtkoſt. der Verpackung. 
Vor Nachabmungen wird Swarnt! — Bertreter geſucht? 


ſollen die bedeutenden Vorräthe des Ubren⸗Lagers von O. L. 
Schmidt, vorm. Simdorn, Reifſchlägerſtr. 22, beſtehend aus 


goldenen Herren: u. Damenuhren, ſilbernen 
Herren: und Damenuhren, Negulateuren, 
Schwarzwalder und anderen Wanduhren, 
Standuhren, Weckern, Ketten, Medaillons ıc., 


zu noch nie dageweſenen billigen aber feſten Tarpreiſen ausverkau f £ 
werden. Es find nur beſte und reellite Fabrikate am Lager. 


Reparaturen nach wie vor im Geſchäft oder auch Klofter- 
hof 17, 1 Tr., entgegen genommen. 


O. L. Schmidt Nachͤf., 


Reifſchlägerſtraße Nr. 22. 


